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Russland und Japan.

Gegen Frankreich herrſcht in Japan eine ſehr
gereizte Stimmung. Die Preſſe fährt fort, in ſcharfer
Weiſe die franzöſiſche Auslegung der Neutralitätsver
pflichtungen bezüglich Jndochinas zu tadeln. Das
Blatt „Oſchidſchi Shinpo“ richtet die dringende Auf
forderung an die Regierung, ohne irgend welche Rück
ſichtnahme Schritte zum Schutze der nationalen
Intereſſen zu tun und behauptet, Frankreich trage die
Verantwortung für die weitere Ausdehnung der Feind
ſeligkeiten.

Das dritte ruſſiſche Geſchwader iſt wieder
einmal geſehen worden. Aus Singapore meldet vom
Donnerstag das „Reuterſche Buregu“: Der Dampfer
„Selangor“ traf auf der Höhe von Kuzra in der
Malakkaſtraße um 9 Uhr vormittags ruſſiſche Schiffe,
wie man annimmt, die Nebogatows. Schon vor
ziemlich einer Woche ſollten Nebogatows Schiffe eben
dort angetroffen worden ſein. Ob's ſich diesmal
beſtätigt

Roſchdjeſtwenskys Flotte befand ſich, nach
in London eingetroffenen Meldungen, bei Port Deit,
nördlich der HonkoheBucht (Oſtküſte von Anam) auf
der Suche nach einem geeigneten exterritorialen Anker
platz. Sonntag war die Flotte von dem engliſchen
Dampfer „Telemachus“ noch bei Honkohe geſichtet
und beobachtet worden. Die Dampfer „Eva“,
„Dagmar“ und Bourbon waren dort ſtändig
zwiſchen Saigon und den ruſſiſchen Schiffen unter
wegs, die ſie mit Vorräten aller Art verſorgten, ſo
daß die ruſſtſchen Schiffsdecke ſelbſt mit Mehl, Reis,
Speck und Gemüſe beladen waren. Die anfänglich
ebenfalls ſehr rege Lieferung von Wein und Schnaps
hörte ſpäter plötzlich auf. Der „Daily Mail“ zufolge
hatten die franzöſiſchen Behörden in Saigon an Bord
des im dortigen Hafen liegenden ruſſiſchen Kreuzers
„Diana“ eine ſtarke franzöſiſche Matroſenwache ge
ſtellt, um ſein Entweichen zu verhindern.

Nach einer am Mittwoch nachmittag bei Lloyds in
London eingegangenen Meldung iſt der engliſche
Dampfer „Planet Venus“ nicht von den Ruſſen be
ſchlagnahmt worden, ſondern am Mittwoch in Joko
hama eingetroffen.

Das Schickſal von Weihaiwei. Nach
Meldungen chineſtſcher Blätter hat die Regierung in
Peking im Februar an den engliſchen Geſandten das
förmliche Erſuchen gerichtet nunmehr, da Port
Arthur ſich nicht mehr in ruſſiſchem Beſitz befinde,
das ehemals geſchloſſene Abkommen über Weihaiwei
für erledigt zu erklären und die Rückgabe dieſes
Hafens an Ching zu veranlaſſen. Auf Anweiſung
ſeiner Regierung hat der Geſandte hierauf erwidert,
daß erſt nach der Rückgabe Port Arthurs an China
die Frage der Aufhebung jenes Abkommens erörterungs
fähig werde. Ob aber Japan Port Arthur an China
zurückgeben werde, ſei zunächſt nicht abzuſehen.
Das erwähnte Abkommen wurde von England und
China am 2. April 1898 geſchloſſen. Dadurch
wurde der Hafen von Weihaiwei an England „unter
denſelben Bedingungen in Pacht gegeben wie Port
Arthur an Rußland (28. März 1898); das Pacht
verhältnis „ſollte währen bis zur Räumung Liau
tungs durch die Ruſſen

Die vom Oberſtleutnant Gertſch geführte
ſchweizeriſche Militär Miſſion iſt vom
ruſſiſch- japaniſchen Kriegsſchauplatz
zurückgekehrt und in Bern eingetroffen. Ein
Berichterſtatter fragte den Oberſtleutnant nach dem
Geheimnis der japaniſchen Erfolge. Die Antwort
lautete: „Das Geheimnis liegt in der Ueberlieferung,
der Religion und der Erziehung der Japaner. Sie
kennen keinen heißeren Wunſch und kein höheres
Glück, als in der Schlacht totgeſchoſſen zu werden,
nicht etwa, weil ſte an eine Belohnung oder an ein
Fortleben im Jenſeits glauben, ſondern wegen der
Ehre, die ihrem Andenken und ihrer Familie aus
dem Kriegertod erwächſt. Daher die abſolute Todes
verachtung, die unbedingte Opferwilligkeit. Jch ſah

die Feueruberlegenheit im Gefecht zu erlangen.

Honnabend den 6. Mai.
Sturmangriffe, wo Zug um Zug einſetzte und weg
gefegt wurde bis auf wenige Mann, die ſich nicht
zurückwerfen ließen und endlich ihr Ziel erreichten
und die Stellung nahmen. Unterdeſſen waren die
Leichen buchſtäblich aufgetürmt worden. Der Soldat
läßt den Torniſter zurück, um ſich die ganze Beweg
lichkeit zu wahren er nimmt nur ein Gürtelband mit
150 Patronen mit ſich. Die Organiſation iſt um
ſichtig und tadellos, namentlich auch in der Ver
pflegung, alles klappt genau bis auf kleinere Ver
ſpätungen, die ſehr oft eintreten; denn der Japaner
nimmt ſich immer Zeit für den Feind freilich iſt
er immer noch früh genug gekommen. Die Ruſſen
haben ihm die Siege nicht allzuſchwer gemacht, einer
anderen europäiſchen Armee gegenüber würde es nicht
ſo leicht gehen.“ „Spielt die alte Kriegerkaſte der
Samurai noch immer die Hauptrolle im Heer?“
„Jnſofern ja, als die meiſten Generale Samurai
ſind. Doch iſt auch hier die alte Ausſchließlichkeit
gebrochen. Die Generale, die gegenwärtig die Ober
leitung im Kriege führen, haben alle die reife Be
ſonnenheit und Bedächtigkeit des Alters. Unter
ſtützt werden ſie aber durch rührige, tüchtige
Generalſtabschefs, unter denen ſich mehrere junge, be
ſonders befähigte Kräfte befinden. Ueber die Taktik
der Japaner äußerte ſich Oberſtleutnant Gertſch wie
folgt: „Die Japaner entwickeln von Anfang an ſehr
ſtarke Schützenlinien und laſſen nur ganz ſchwache
Reſerven zurück. So ſuchen ſie gleich von vornherein

Auf
dieſe Weiſe gelang es ihnen, auch mit geringen
Kräften gegen große Uebermacht den Erfolg an ihre
Fahnen zu heften. Sie wenden häufig ſehr breite
Fronten an, das Bataillon bis auf einen Kilometer.
Die taktiſchen Formationen ſind nicht verſchieden von
denen des deutſchen und ſchweizeriſchen Exerzierregle
ments. Die Ordnung in den japaniſchen Schützen
linien iſt muſterhaft; die Gliederung iſt geſchmeidig;
um ängſtliches Einhalten der Zwiſchenräume zwiſchen
den einzelnen Schützen und Abteilungen kümmern ſich

die Japaner nicht. Die Kompagnie wird wenn
möglich beim Eintritt ins Gefecht ſofort ganz in
die Feuerlinie geführt, häufig ſogar das Bataillon
mit allen vier Kompagnien. Vom Spaten machen
die Japaner auch im Angriffsgefecht ausgiebigen Ge
brauch. Sobald ſich eine Gefechtslinie etabliert hat,
die vorausſichtlich längere Zeit in der Stellung aus
zuharren hat, graben ſich die Schützen ein. Die
japaniſche Kavallerie iſt ſchlecht beritten, aber zur Auf
klärung immer noch tauglicher als die ruſſiſche. Die
Koſaken ſind noch ſchlechter beritten und ganz mangel
haft ausgebildet. Das Material der ruſſiſchen Ar
tillerie iſt dem der japaniſchen bedeutend überlegen.
Die ruſſtſche Artillerie kann das Feuer auf 6——7
Kilometer eröffnen, die japaniſche höchſtens auf
4—-4 Kilometer. Die Ruſſen konnten aber dieſe
Ueberlegenheit des Materials nicht ausnutzen. Die
Feuerleitung und Geſchützbedienung in den Batte
rien ſteht nicht auf der Höhe der Zeit, während
bei den Japanern die Batteriechefs und die Ge
ſchützbedienung vortrefflich ausgebildet ſind. Das
japaniſche Artilleriefeuer iſt daher ſehr wirkſam. Die
Japaner richteten ihr Feuer konſequent während des
ganzen Gefechtes auf die von den Ruſſen beſetzten
Kammhöhen, die über die Köpfe der eigenen Infanterie
hinweg fortwährend bis zum Einbruch in die feind
liche Stellung unter Feuer genommen wurden,
während dagegen die Ruſſen ihre Schrapnells über
das ganze Gelände verſtreuten, ſo daß eine große
Wirkung ausblieb. Die Japaner hatten daher vor
den ruſſiſchen Schrapnells einen ſehr geringen
Reſpekt.“ Auf die Frage, ob die Verpflegung der
Truppen im Felde reichlich und gut geweſen ſei,
antwortete Oberſtleutnant Gertſch: „Sie war durchaus
genügend, viel Reis, dazu würziges Büchſenfleiſch in
einer Art Tomatentunke und getrocknete Fiſche.
Reis allein iſt eine einſeitige Nahrung und erzeugt
leicht die BeriberiKrankheit, an der einzelne Truppen
teile zu leiden hatten. Jch war zuſammen mit den
engliſchen, deutſchen, amerikaniſchen und franzöſiſchen

Attachés wir waren ſehr gut verpflegt, bis auf
einige Tage, wo man uns nur ohne Fett gekochten
Reis mit einer Zwiebel oder etwas Gemüſe ver
abreichte; hernach ſchmeckte uns die von einem
Chineſen bereitete europäiſche Mahlzeit außerordent
lich Am 6. Januar begab ich mich nach Port
Arthur; es war alſo erſt einige Tage nach dem Fall,
und ich habe die ruſſiſchen Gefangenen noch ge
ſprochen. Sie ſahen alle gut aus und beſtätigten,
daß es jhnen an Verpflegung überhaupt nicht gefehlt
habe, und daß ſie auch noch im Beſitze von Munition
waren doch war dieſe knapp geworden. Die
inneren Feſtungen und die Europäerſtadt hatten wenig
gelitten.

Zur Lage in Russland.
Jn Rußland nehmen die Ereigniſſe in den

polniſchen Bezirken vorwiegend das Intereſſe
in Anſpruch. Jn Warſchau und Lodz iſt die
Lage beſonders geſpannt. Der von der ſozialdemo
kratiſchen Partei Polens und Litauens veröffentlichte
Aufruf verlangt den allgemeinen Ausſtand als Beweis,
daß die am Montag erfolgten Zuſammenſtöße mit
dem Militär den revolutionären Geiſt geweckt und die
Tatkraft der Partei nicht gebrochen hätten. Der
Ausſtand ergriff alle Fabriken. Der
Straßenverkehr iſt wie gewöhnlich.

Als am Mittwoch abend in Lodz eine Volks
menge vor der Kreuzkirche patriotiſche Lieder an
ſtimmte, gab eine KoſakenPatrouilke eine
Salve auf das Volk ab, durch die 7 Perſonen
tödlich verwundet wurden. Jn der Kirche entſtand
eine furchtbare Panik, da mehrere Kugeln durch die
offenen Türen den Altar trafen. Als die Menge
zerſtreut war und ein Detektiv des Weges kam, er
griffen ihn Arbeiter und ſchlugen ihn halbtot. Auch
für Donnerstag werden Unruhen befürchtet.

Jn Kaliſch wurden am Mittwoch mittag drei
Jsraeliten verhaftet, bei denen Proklamationen,
Schußwaffen, Patronen und rote Fahnen gefunden
wurden. Die Stadttore ſind geſchloſſen, nach den
Patrouillen, welche die Stadt durchziehen, wird mit
Steinen geworfen.

Auch aus anderen Teilen des Zarenreichs liegen
bedenkliche Nachrichten vor. Jn Moskau hat ſich
am Mittwoch der Revieraufſeher Alexejew, der am
Dienstag von einer Volksmenge angegriffen wurde,
welche bei ſeiner Verfolgung ein Reſtaurant
ſchwer beſchädigte, erſchoſſen. Aus Tiflis
berichtet vom Mittwoch die „Petersburger Tele
graphenAgentur“: Als Koſaken, die in dem Dorfe
Sarconi einen gewiſſen Dmitri Ghetia, einen be
kannten Agitator, verhaften wollten, ſich dem Hauſe
näherten, in welchem ſich Ghetia mit mebreren Be
gleitern aufhielt, wurden ſie, wie der Gouverneur
von Kutais meldet, mit Gewehrſchüſſen empfangen.
Die Koſaken machten ebenfalls von der Waffe Ge
brauch; Ghetig wurde getötet, ſeine Begleiter ent
kamen.

Zum Stadthauptmann von Moskau iſt
Generalmajor Graf Schuwalow, bisher dem
Miniſter des Jnnern attachiert, ernannt worden an
Stelle des Generalmajors Wolkow, der zum Gou-
verneur von Taurien ernannt worden iſt.

Ein Aufruf des Zentralkomitees der
Sozigaliſtenpartei in Petersburg iſt erſchienen.
Er fordert die Petersburger Arbeiter auf, eine Feier
am 1. (14.) Mai in verſchiedenen Stadtteilen zu be
gehen, ſowie zu verſuchen, einen Umzug zu veran
ſtalten. IJm Falle des Einſchreitens der Polizei ſoll
bewaffneter Widerſtand geleiſtet werden. Die
intelligente Bevölkerung wird aufgefordert, die Arbeiter
rauch durch die Tat zu fördern und ſich ihnen anzu
chließen.

Politische Cebersicht. e
OeſterreichUngarn. Der Kaiſer von

Oeſterreich und der König von Sachſen



haben am Mittwoch bei der Feſttafel in der Wiener
Hofburg Trinkſprüche gewechſelt, die das freundnach
barliche Verhältnis beider Länder betonten. Kaiſer
Franz Joſef ſprach die Zuverſicht aus, daß die
traditionelle gute Nachbarſchaft, welche von jeher
zwiſchen dem Königreiche Sachſen und Oeſterreich
Ungarn gepflegt werde, fortdauern und beiden Völkern
wie bisher zum Wohle gereichen werde. Der König
von Sachſen erwiderte u. a. „Eine langjährige
innige Freundſchaft verbindet unſere Länder und
Häuſer. Eeurer Majeſtät treue Liebe und verwandt
ſchaftlichen Gefühle für meine beiden in Gott ruhen-
den Vorgänger und die auch mir ſo oft bewieſenen
Zeichen von Huld und Gnade machen es mir zur
Ehrenpflicht, im Sinne meines heißgeliebten verewigten
Vaters alles zu tun, um die feſt geknüpfte Freund
ſchaft weiter zu pflegen. Jch folge auch dem Zuge
meines Herzens. Seit den Tagen der großen Kämpfe
vor Wien 1683 haben unſere Armeen treue Waffen
brüderſchaft gehalten. Wie meine Armee Eure Maje-
ſtät mit Stolz zu den Jhrigen zählt und ſeit dem
heutigen Tage mit Allerhöchſter Genehmigung auch
Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Erzherzog
Franz Ferdinand ihr angehört, erfüllt es mich mit
berechtigtem Stolze, in der glorreichen öſterreichiſch
ungariſchen Armee die Stelle eines Oberſtinhabers
einnehmen zu dürfen.“

Türkei. Jn Mazedonien maſſakrieren ſich jetzt
die bulgariſchen Banden untereinander. Nach der „Köln.

Ztg.“ erfolgte in den letzten Tagen zwiſchen den
Banden der beiden bulgariſchen Komitees ein Zuſam
menſtoß, wobei die Bande Somdomsky von der
inneren Organiſation die Bande der Zontſchewiſten
auftrieb und deren Häuptling tötete, was in Sofita
große Erregung hervorgerufen habe. Es hätte des
halb bereits eine Beratung beim Oberſten Jankow
ſtattgefunden. Fürſt Ferdinand habe gleichfalls den
General Zontſchew in dieſer Angelegenheit em
pfangen. Bei Belkamen (Wilafet Monaſtir) wurde
eine griechiſche Bande von türkiſchen Soldaten über
raſcht. 47 Mann der Bande wurden gefangen, drei
blieben tkot, fünf ſchwer verwundet auf dem Kampf
platz. Gegenübrr der Beſchwerde der Pforte,
daß vor Kuweit im Perſtſchen Meerbuſen vier engliſche
Kriegsfahrzeuge Sondierungen vornehmen, wird eng
liſcherſeits erklärt, daß ſich dort nür ein bis zwei
engliſche Kriegsſchiffe befinden, die als Stationsſchiffe
kreuzen. Die Deutung, welche die türkiſche Regierung
dieſen Kreuzungen beilege, ſei eine Erfindung des
Valis von Baſſorah, gegen welchen die engliſche Bot
ſchaft wiederholt wegen ſeiner feindſeligen Ausſtreu
ungen gegen alles Engliſche Beſchwerde geführt habe.
Das auswärtige Amt in London hat der Pforte be
reits bekanntgegeben, daß die erwähnte Behauptung
jeder Begründung entbehre. Gegen die Rebelen
im Lande HYemen macht der Sultan mobil. Wie
die Frankfurter Zeitung aus Konſtantinopel meldet,
entſendet der Sultan ein Expeditionskorps von
40000 Mann zum Entſatze der Truppen in
Hemen. Nunmehr gelangen türkiſche Kerntruppen ſo
wie albaneſiſche Regimenter zur Verwendüng. Man
hofft, in zwei Monaten die Oberherrſchaft des
Sultans wieder herzuſtellen, vorausgeſetzt, daß keine
fremde Einmiſchung erfolgt. Der Chef der
Rebellen hat ſich den Titel eines „Großimanns“
(2) beigelegt und Yemen für unabhängig erklärt.

Hinter alle dem ſtecken engliſche Umtriebe.
Zur DTripolisfrage wird mehreren Blättern

aus Alexandria gemeldet: Nicht eine franzöſiſche
ſondern eine engliſche italieniſche Geſell
ſchaft hat den Plan einer Pachtung des
Hafens von Tripolis ausgegrbeitet. Es
ſind dabei faſt dieſelben engliſchen Finanzleute be
teiligt, welche auch die abeſſiniſche Bahn in ihre
Hand bekommen wollen, die Italiener ſpielen dabei
erſt die zweite Rolle. Die Meldung, daß eine fran
zöſtſche Geſellſchaft die Hafenanlage von DTripolis ge
pachtet habe, war alſo nur der Fühler, um feſtzu
ſtellen, wie ſich die Pforte und die Regierungen der
Mittelmeerſtaaten zu dem Plane verhalten würden.

Marokko. Räuber Raiſuli iſt zu hohen
Ehren gekommen. Aus Tanger wird der „Köln.
Ztg.“ vom Mittwoch telegraphiert, daß Raiſuli in
der Nacht Wächter für das Lager der Expedition des
Grafen Tattenbach ſtellte

Deutschland.
Berkin, 5. Mai Der Kaiſrr und die

Kaiſerin verblieben Donnerstag vormittag an Bord
der „Hohenzollern“. Gegen Mittag beſuchte der
Kaiſer die Kirchen San Giorgio Maggiore und
Santa Maria della Salute und machte darauf einen
Spaziergang im Giardino reale. Der Kaiſer ließ
auch in Venedig durch den Präfekten und den Sindaco
allen Beteiligten ſeinen Dank für den ſchönen Empfang
ausſprechen. Se Majeſtät hat an den König
Victor Emanuel ein Telegramm geſandt, in dem
er nochmals bei dem Verlaſſen des italieniſchen
Bodens dem Könige den herzlichſten Dank ausſpricht
für die in Jtalien in ſo reichem Maße ihm und der

kaiſerlichen Familie erwieſene Gaſtfreundſchaft und die
überall ſo herzliche Aufnahme. Nach einer Gondel
fahrt am Donnerstag nachmittag traten um 7 Uhr
abends der Kaiſer und die Kaiſerin, die kaiſer
lichen Prinzen und das Gefolge die Reiſe nach
Karlsruhe an, die über Mailand und Baſel geht.
Die Ankunft in Karlsruhe iſt auf Freitag nach
mittag 5 Uhr feſtgeſetzt. Als die Majeſtäten die „Hohen
zollern“ verließen, ſchoſſen die italieniſchen und die
deutſchen Kriegsſchiffe Salut. Das Publikum bereitete dem
Kaiſer und der Kaiſerin auf der Fahrt durch den
Kanal Grande und beſonders auch am Bahnhofe
lebhafte Huldigungen. Am Babhnhofe hatten ſich die
Spitzen der italieniſchen Behörden und die deutſche
Kolonie eingefunden. Die Majeſtäten verabſchiedeten
ſich von allen aufs liebenswürdigſte. Beide, wie
auch die Prinzen ſind in hohem Maße erfreut über
den ſchönen Verlauf der Mittelmeerfahrt bei durch
gängig ſo überaus günſtigem Wetter; ſie befinden
ſich ſämtlich bei beſtem Wohlſein.

(Anläßlich der Rückkehr des Kaiſers)
nach Deutſchland, die an dieſem Freitag erfolgt,
ſchreibt die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg. „Nach
ſechswöchiger Abweſenheit von der Heimat kehrt Se.
Majeſtät der Kaiſer morgen auf deutſchen Boden
zurück. In allen deutſchen Gauen werden dem
erlauchten Herrſcher herzliche Willkommensgrüße ent
gegengebracht, mit denen ſich der Ausdruck innigſter
Freude über die durch die Fahrt nach dem Süden be
wirkte Stärkung der Geſundheit des Monarchen
verbindet. Während des Aufenthaltes in Jtalien
iſt Jhren Majeſtäten vom Hofe, von den Behörden
und von der Bevölkerung der freundlichſte Em
pfang zuteil geworden, der ſehr weſentlich dazu bei
getragen hat, dauernde Erinnerungen an das Ver-
weilen in der herrlichen Natur einzuprägen. Das
deutſche Volk erwidert die den Kaiſerlichen Majeſtäten
erwieſene Freundlichkeit mit dankbaren Empfindungen
und erneuert bei dieſem ſo erfreulichen Anlaß die
Verſicherung ſeiner aufrichtigen Zuneigung und treuen
Freundſchaft für das verbündete Königreich und das
ſchöne Land Jtalien.“

(Der König von Spanien) wird Anfang
Oktober in Deutſchland eintreffen.

(Admiral Köſter), der jüngſt bei einer
Schießübung auf dem Panzerſchiff „Kaiſer Wilhelm
der Große“ durch die automatiſch ſchließende Tür des
Panzerturms eine Quetſchung des Beines erhielt, iſt
nach der „Köln. Ztg.“ ſoweit wieder hergeſtellt, daß
er beabſichtigt, ſich am 19. Mai von Cuxhaven an
Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ einzuſchiffen und
unter Helgoland den Oberbefehl über die aktive
Schlachtflotte wieder zu übernehmen.

(Gum neuen Reichsgerichtspräſi
denten) ſoll an Stelle des verſtorbenen Dr. Gut
brodt, wie die „Preuß. Korreſp.“ von unterrichteter
Seite erfahren haben will, der Freiherr Rudolf
von Seckendorff, der bisherige Unterſtaatsſekretär
im Staatsminiſterium, ernannt worden ſein.

(Der Bundesrat) erteilte in ſeiner Sitzung
am Donnerstag, der erſten nach den Oſterferien, je
einem Abkommen mit Luxemburg über Unfall Ver
ſtcherung und über den Bezug von Jnvaliden und
Unfallrenten die Zuſtimmung

(Das Dementi der Nordd. Allg. Ztg.
bezüglich der Reichserbſchaftsſteuer) iſt
wieder einmal ein Muſterbeiſpiel offiziöſen
Verſteckenſpielens geweſen. Nach den Jnfor-
mationen des „Bayriſchen Courier“, des Hauptorgans
des bayriſchen Zentrums, kann darüber gar kein
Zweifel beſtehen, daß die, namentlich vom Zentrum
gewünſchte Reichserbſchaftsſteuer in dem Reichsfinanz

reform Entwurf des Reichsſchatzamts enthalten iſt.
Das Zentrumsorgan erwartet zuverſichtlich von dem

Reichskanzler, „daß er als Miniſterpräſident
ſeinen geſamten Einfluß aufwendet, um die
Jdeen des Reichsſchatzamtes hier zum Siege zu führen.
Man hoffe, daß noch im Monat Mai der Entwurf
an den Bundesrat gelangen werde, der ihn vor den
großen Ferien durchberaten ſolle. An einem ernſt
lichen Widerſtand des Bundesrats glaubt man in
der maßgebenden Partei nicht. Das Zentrum habe
in der Abſicht die Matrikularbeiträge ſo ſehr erhöht,
um die Bundesſtaaten für eine gute Reichsfinanzreform
geneigt zu machen. Dieſe müßten auch nach jeder
Steuer, die im Reichstage Ausſicht auf Annahme hat,
greifen, ſchon um die Matrikularbeiträge, die ihnen ſo
ſehr läſtig ſtnd, eher los zu bekommen; daß ſie ganz
von dieſen frei werden, ſei vollſtändig ausgeſchloſſen.

Deutſche Handelspioniere in
Marokko.) Wie der Bund der Induſtriellen und
die Deutſche Mittelmeer Geſellſchaft mitteilt, iſt am
22. April eine kleine Expedition nach Marokko gleich
ſam als Vorläufer für eine im Herbſt d. J. geplante
umfaſſende Unternehmung zur Förderung und Sicherung
des deutſchen Handels abgegangen. Der Zweck dieſer
Reiſe, die unter der Beteiligung von Vertretern ver
ſchiedener Firmen erfolgt, iſt vorläufig nicht bekannt.
Die deutſchen Handelspioniere werden vorausſichtlich
gleichzeitig mit den diplomatiſchen Vertretern Deutſch
land in Fez eintreffen.

rheiniſchen

(Zentrum und Berggeſetznovelle)
Wie ſich mehrere Blätter aus Düſſeldorf melden
laſſen, habe auf dem dort abgehaltenen Parteitag der

Zentrumspartei am Mittwoch Abg.
Bachem die Berggeſetznovelle nach Faſſung in der
Kommiſſion als derartig ungenügend bezeichnet, daß
das Zentrum entſchloſſen ſei, die Regelung dieſer
Frage auf reichsgeſctzlichem Wege zu verlangen. Jn
einem ausführlichen Bericht über den Parteitag in
der „Rhein. Ztg.“ zu Düſſeldorf finden wir weder
Herrn Bachem als Redner, noch eine Bemerkung
eines andern Redners verzeichnet, deren Jnhalt den
oben angegebenen Mitteilungen entſpräche. Vielleicht
handelt es ſich aber um die Aeußerung des Abg.
Bachem in einer dem Parteitage folgenden öffentlichen
Verſammlung.

(Soziales.) Den Beamten und Arbeitern
der Zeche „Helene und Amalia“ bei Berge
borbeck, welche während der Streikzeit durchgearbeitet
haben, wurden, nach Mitteilung der „Weſtf. Allg.
Z.“, am Donnerstag voriger Woche Prämien
ausgezahlt. Erſtere bekamen 50 Proz. ihres Ver
dienſtes für die Dauer des Streiks, während die
letzteren 25 Proz. erhielten.

Die ſozialdemokratiſche Maifeier)
iſt in Stuttgart völlig ins Waſſer gefallen. Der
„Vorwärts“ ſelbſt muß zugeben, daß die Arbeitsruhe
dort einen kaum nennenswerten Umfang hatte. Jn
faſt allen größeren Betrieben wurde gearbeitet, und
die etwa 600 Arbeiter, die ſich zu dem vom Gewerk
ſchaftskartell und Partei gemeinſam veranſtalteten
Frühſchoppen mit Konzert zuſammengefunden hatten,
waren in ihrer Mehrzahl kleingewerbliche Arbeiter.
Beſſer beſucht war das Nachmittagskonzert im
Dinckelackerſchen Saale. Die eigentliche Feier war
auf den Abend verlegt; doch ließ auch der Beſuch
der fünf Abend Verſammlungen zu wünſchen übrig.
Der „Vorwärts“ behauptet, dieſes Fiasko ſei u. a.
dem „Schillerrummel“ zuzuſchreiben, da am
9. Mai faſt alle Betriebe zu feiern entſchloſſen ſeien;
der Ausfall zweier Tagelöhne aber innerhalb einer
Woche ſei für die Arbeiter ein ſo ſchweres materielles
Opfer, daß ſie um des SchillerFeiertages
willen den eigenen Feiertag fallen ließen.

Da, wie die letzte Landesverſammlung der
württembergiſchen Sozialdemokraten dargetan hat, die

„Zielbewußten“ dort jetzt Oberwaſſer haben, ſo er
ſcheint dieſe Ausrede ſehr kläglich. Das Zentral
organ der deutſchen Sozialdemokratie hebt übrigens
noch als bemerkenswert hervor, daß auch der Stutt
garter Konſumverein, deſſen Mitglieder
in der Mehrzahl Arbeiter ſind, ſeine Verkaufs-
läden am 1. Mai offen hielt. Das Bild in der
Provinz ſoll nur „etwas beſſer“ geweſen ſein.

(Aus den Kolonien.) Betreffs Erhe
bung einer Häuſer- und Hüttenſteuer in
DeutſchOſtafrika hat der dortige Gouverneur unter
dem 22. März eine neue Verordnung erlaſſen.
Zur Heranziehung der Eingeborenen, und
zwar der erwachſenen arbeitsfähigen Männer zu
öffentlichen Arbeiten hat der Gouverneur von
DeutſchOſtafrika am 22. März eine Verordnung
erlaſſen, laut der den Eingeborenen die Reinigung
und Unterhaltung der nicht befeſtigten öffentlichen
Straßen und Wege obliegt. Daneben können die
Eingeborenen jedoch auch zu Arbeiten beim Wegebau
und bei der Unterhaltung der befeſtigten Straßen
ſowie zu andern Arbeiten herangezogen werden. Die
Heranziehung hat nur ſoweit zu erfolgen, als der
friedliche Machtbereich der betreffenden lokalen Ver
waltungsbehörde reicht. Ein Entgelt für die Arbeiten
wird nicht gewährt, doch iſt in Fällen beſonderer Art
die Gewährung von Belohnungen durch Geld oder
ſonſtige Geſchenke zuläſſig. Auch für die Verpflegung
haben die Arbeiter im allgemeinen ſelbſt zu ſorgen.

Jn Kamerun ermordet worden iſt von Ein
geborenen der aus Tilſtt ſtammende Karl Hin
richſen, ein Angeſtellter der Bremer Weſtafrika
Geſellſchaft. Die Geſellſchaft hat darüber den Eltern
geſchrieben „Von Bingingabe in Bane rückte ihr Sohn
ſeinerzeit immer weiter noch dem Oſten und Nord
oſten, wo er in den letzten Monaten 9 Faktoreien
gegründet, und es iſt anzunehmen, daß er dabei auf
freinde, den Europäern feindlich geſinnte Stämme ge
ſtoßen iſt, die die Mordtat ausgeführt haben Zu
der Ermordung des KaufmännsHinrichſen in
Südkamerun wird offiziös mitgeteilt, daß amtlich
in Berlin darüber noch nichts bekannt ſei. Der in
der Nachricht genannte Name Bane ſei nicht der Name

einer Landſchaft, ſondern eines großen, weit zer
ſplitterten, mit den Jaunde und Buli zuſammen
hängenden Stammes. Ein Ort Bingingabe ſei auf
dem in Berlin vorhandenen Kartenmaterial nicht auf
zufinden. Ueber Unruhen in dieſem Teil der Kolonie
lägen keine Nachrichten vor. Zunächſt könne man
wohl annehmen, daß es ſich um eine vereinzelte, durch
Unvorſichtigkeit auf der einen und Raubluſt auf der
andern Seite veranlaßte Mordtat handelt.



Adolf Schäfer
Entenplan.

s Uo v u n

größte Auswahl zu billigſten Preiſen
empfiehlt

I Markt 10 (Centraldrogerie)
Mitglied des RabattSparvereins.

eSuttermilch.
Heuteund jeden Dienstag, Don

nerstag u. Sonnabend
trischeButermiſen

a Liter 6 Pfg.

hin iBilliges Linoleum
200 cm breit

a Du Mk. 1,25, 1,40, 1,70-—2.00
a Ifd. m Mk. 2,50, e Se 00
nlaid und Granit durchgemu9 a m 2,50, 3,00 bis 6 Not

Proben franko gegen frauko vom
Verſandgeſchäft

Paul Thum. Chemnitz

e

Frisoh geschlacht
Roßſchlächterci Witwe Kolhe

ſieharc Kupper,

Sixtiberg 1.

Kinder wagen,
Sportwagen,

Leiter wagen,
große Auswahl, billigſte Preiſe.

Louis Koch, Saue a. S.,
nur Steinweg 7,

Nähe Francke-Stiftung.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereius.

Welsen hen 1. Stichen
wird angenommen und ſauber ausgeführt

Johannisſtraße 18 I.
Freie turn. Vereinigung

Sonntag den 7. Mai er. Turngang über
erSammelpunkt: Gaſthof Stadt Leipzig (Neumarkt) 8 U. 15 Min. a

Benutzung des Automobils bis „Schwarzer
Bär“ wird beabſichtigt. Abfahrt 8 U. 30 Min.

Gäſte ſind willkommen! Der Vorſtand

W voll.
Sonntag den 7. Mai er.,

abends S Uhr,
Br. Extra-Konzert,

ausgeführt von der hieſigen Stadt
kapelle in Uniform

(Gorſchule für Militärmuſk)

(Dir. Fr. Herteh.
Operetten und Walzerabend.

Entree a Perſon 30 Pf.
S Nach dem Konzert e Ball.

es. Verein Byra'.
S Sonntag den 7. Mai Kusug mit
e hamilie nach RKöteschen (Köcke's
e Gaſthof). Daſelbſt Tänzchen. Abmarſch 2 Uhr
vom Kinderplatz aus. Gäſte willkommen

Konſum-Verein u Nerſehurg u. Umgegend

G. m. b. H.
Sonntag den 14. Mai 1905, mittags 1 Uhr,

in der „Funkenburg“

halbjährige Generalverſammlung
Tagesordnung:

1) Halbjahrs-Bericht.
2) Wahl des Geſchäftsführers (8 4 d. Stat.).
3) Anträge des Aufſichtsrats in Sachen Hohl und Mehnert.
4) Erwerb eines zweiten Anteils bei der Großeinkaufs Geſellſchaft.
5) Anträge der Mitglieder nach S 41 d. Statuts.
6) Geſchäftliches.

Anträge der Mitglieder müſſen ſpäteſtens 10. April in den Händen des Unterzeichneten ſein.

Der Aufſichtsrat.
Adolf Thieme, Vorſitzender.

Dampf- und Ourmhud,
Leungerſtraße 4.

Ruſſiſch-iriſch-römiſche und Kaſtendampfbäder.
Schmiedeberger Moorbäder,

alle Kurbäder Waſſerbäder und Doppelbäder.
Zenkralheizung, Aaſſage und Vibrakionsmaſſage.
E. Kuch. Bassenge, Faatug getiaſenggebüiſe

und Maſſeur.
Seit za. 10 Jahren im Fache tätig.

en

o e e 2 SDamen-Hemd mit Spitze, Passe

Damen-Hemäd mit Glanzgarn-Languette 1,65, 1,85.

Damen- Hemd mit Spitze, richtig gross, von 1 Mk. an.

Beinkleider mit Stickerei von 85 Pfg. an,
mit Languette von 1,35 an.

5varnverein Jan
feiert Sonntag den 7. Mat, von nachmittags
3 Uhr an, im Reſtaurant „Funkenburg“ ſein

8. Stiftungsfest.
Der Vorſtand.

Sohn
Heute friſche Pökelrippchen,
h Pökelknochen u. Wurſtwaren
ſowie ff. Schweineſchmeer zu

billigſten Preiſen.

Heute ahend Wurſtauskegeln.

Empfehleff. Vokelripphen Mit Weerrettich

u. friſche Brakwürſte.
Cart Landgraf

I o m Heuer aereum. Verein

géstickt, 1,50, 1,80, 2,20

Beſte Ausführung aller Anfertigangsgafträge.

Theodor Breytag,
Mersebrarg, Rossza ar I.

Sonntag den 7. Mat 1805
Familiengusſlug nach Löpit.

Antreten 22 Uhr an der Waterloobrücke.

Angarten.
Morgen Sonntag

Baumblütenfest
verbunden mit

e e Volksbelustigungen.Nr. 16. Bu aße Ar. 16. Küche und Keller in e e
Streichfertige 0 d 0 W Bernſtein e i SFußboden Jußbodenlackh,e mit hohem GlanzFarbe hart krocknend, e Heute Sonnabend abend
e ZNöbet Eiſen-, ſgehratene Täuhchen mit Spargelſalat
präparierte Lederlacke, a Portion 75 Pf.Metallfarben, e Ch. Dorn.zum Anſtrich landwirt Bernſtein ren t 3 jn rn et geh e ana es Fritze S rSe e e t Sehnerwah eS weiße b Vorzüglich, Stauböl lFenſterfarbe, unübertroffen, Sch achtefeſt.für Fußboden,feinſten Firniß Otto Lintzel, Clobigkauerstr. 6.

Schlkopau.
Aleinverkauf.

Oscar Lebevl,
Linoleum.

Hrogen, Tack,
Jarben, Sirniß.

empfiehlt

W Wiederverkäufern und Malern Extrapreiſe Sonntag den 7. Mai Tadet zur Tanz

e e e musik freundlichſt einHaarausfall! Haarſpalte! Witwe Große.a.
Sonntag den 7. Mai ladet zum

Tanzvergnügen
freundlichſt ein N. Nöcſfel.

Atzemcdlowf.
Sonntag den 7. Mai, von nach nittag 3 Uhr

ab, ladet zum

Jugendball
freundlichſt ein Th. Burkhardt.

Immer und immer wieder
greift man zu dem einfachſten, unſchädlichſten, alt und viel erprobten

Aäusner s Srennesselspiritus,
ver Flaſche Mk. 0,75 und Mk. 1,50, ächt mit dem Wendelſteiner Kircherl.
Kräftigt den Haarboden, reinigt von Schuppen, verhütet den Haarausfall, befördert bei

täglichem Gebrauche ungemein das Wachstum der Haare. Alping-Seife a 50 Pf., Alpina
Milch a Mk. 1,50. Zu haben in Apotheken, Droguerien und Parfümerien.

Ceutraldrogerie Rich. Kupper,
Hscar Leberl, Max Hagen, R. Ortmann.



von meiner letzten Einkaufsreiſe kreſfen ſoeben ein und kommen der vorgerückten Saiſon halber

besonders büllig zum Verkauf.
Otto Dobhowftz, Mersehurg, Entenplan 3.

Hnerkannt größte Auswahl. m Preisſtellung. Zeelle Rabattgewährung ohne
Sreis-Erhöhung.

Oſternder Varhiere, Böttcher, Buchbinder
u ver Gewerke zu Merſeburg.

Montag den 8. Mai 1905,
abends Uhr,

in der „Guten Quelle“

Ceneralverzummlung,.
Tagesordnung.

1. Rechnungslegung pro 1904.
2. Bericht der Jahresreviſoren und Erteilung e

der Decharge.
3. Anträge.
4. Verſchiedenes.

Die Herren Vertreter werden erſucht, recht
zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtand.
Kranken und Sterbekaſſe

„Auguſta“.
Sonntag den 7. d. M. nachmittags 4 UhrMonats konferenz in Menzels Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Kon
ferenz abzuſühren, damit dem Kaſſierer un
nötiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam.

e Vorstand
Abverbands Verſammlung

der Cewerkvereine H.-D.
Sonntag den 7. Mai 1905, abends 8 Uhr, in
Menzels Reſtaurant, Roßmarkt.

Tagesordnung wird in der Verſammlung
bekannt gegeben.
Vortrag des Verbandsgenvſſen
Herrn Robert Geyer- Weißenfels.

Der wichtigen Tagesordnung wegen werden e
die Mitglieder erſucht, hie zu erſcheinen.

Der Vorſtand.

Gesapg- Verein

„„Irrüs es
Sonntag den 7. d. M. von nach-

mittags 8 unct abends 8 Uhr an
im Vereinslokale „Cas in o

Kränzchen.
Die sonst Eingeladenen und

Freunde des Vereins sind herz-
lich willkommen

Der Vorstamdl.80 eVerein Nnerdezellen
u Merſeburggibt ſich v De ſeine werten e zu dem

am 7. Mai in der „Reichskrone“ ſtattfindendenKränzchen
ergebenſt einzuladen. Der h d.

ehe

Snnabend den 6. Mai, abends S Uxr,

Monatsversammlung.
Der Vorſtand.

Evangeliſcher
rbeiter Rerein.

Sonntag den 7.
mittags 2 Uhr,
Spaziergang nach Trebnitz,

Sammelort: Waterloo-Brücke.
Der Vorstand.

S e

d. M., nach

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Einem verehrken ublikum von Merſeburg und Am-gegend machen wir die ergebene 2itteiklung, daß wir

Mersehurg, delgrube Nr.
ein

Krecitgeschäft über Waren aller Art
eröffnet haben. Jndem wir beſtrebt ſein werden, jeden Käufer
nach Wunſch zu bedienen zeichnen,

hochachtungsvoll

Jassy Sprimger.
S

Richard Kupper
Markt 10 Zelebhon 382

empfiehlt

ſtreichfertige Oelfarben, wetterfeſte Spezialfarben
für landwirtſchaftl. Maſchinen uſw.
Prima weiſssen Emaillelack

für Fenſter und Türen, ſchnell und hart trocknend.

Besten doppeltgekochten Lelnöh-Frmss,

Alle trockenen Farben, Leim, Lacke, Pinsoel,
Bronzen, Schablonen,

Stahlspäne, Bohnerwachs, Staupöl.
Allein Niederlage für den echten, vorzüglichen

e Central-Fußbodenlack.
des RabattSparvereins.

Netsebun, Fegmam
Sonntag den 7?. Mai

großes Banmblütenfeſt S
au dem Vollsbelu tigungsplatze „Augarten

Sonnabend den en 9. Mai, nachm. 4 Uhr,

Extra grosse Schüler- und Kinder-Vorstellung
mit beſonders dazu gewähltem Programm, u. a.: Die frei in der Luft
t wenden ſingenden Engelsköpfe. Preiſe der Plätze: 1. Platz
20 Pf., 2. Platz 10 Pf. Abends 29 Uhr grosse Etite-Soiree mit
neuem zit ausgewähltem Programm, u. a. „Die Teufels- Druckerei“. „Der
Schneider in tauſend Aengſten“. Das Liebl ingsſpiel M. d. Kaiſers
Menel ik von Abeſſinien. Neu! e

Das Verſchwinden von 3 Skatſpielern aus dem Publikum
mit Tiſch und Stühlen auf freier Bühne. Neu!

„Arka das frei in der Luft ſchwebende Rätſel“. Die Original Geiſter und Geſpenſter Er
ſch )einungen uſw. Sonntag nachmittag 4 und 6 Uhr, ſowie abends /29 Uhr

De letzten u. Ahgchteds- Vorstellungen
mit vollſtändig neuem Programm. Auftreten des dümmſten aller Dummen genannt Auguſt
vorm Zirkus Renz. Außerdem iſt am Platze

Valters große Wander-Panorama- und Gemälde-Galerie.

Neu eingetroffen
Die neueſten Ereigniſſe vom ruſſiſche japaniſchen Kriege.

Unter anderen Volks n iſt J hervorzuheben:

Scuvirimers Miesen-Velgalro

S.

Oeffen tiſche
Scehiüller feier

veranſtaltet vom

LehrerVerein Merſeburg
am 9. Mai 1905

im Saale des „Tivoli“. Anfang 8 Uhr.
Programm:

Männerchor „Stumm
Sän ger“ v. Fr. Silcher.

2) Prolog
3 Männerchor „Feſtgeſang an

Künſtler“ v. Mendelsſohn-Bartholdy.
Feſtrede des Herrn Superintendenten Prof.
Bithorn.
Männerchor „O, Schutzgeiſt allesSchö n v. W. A. Mozart.
Zu dieſer Feier ladet alle Verehrer unſeres

ſchläft der

di e

großen Dichters ergebenſt ein
Der Vorſtand.

Zu der am 9. Mai, vormittags
S 10 Uhr, in der Aula des Dom

gymnaſiunms ſtattfindenden

Schillerfeier
erlaube ich mir die Eltern der
Schüler und Freunde der Anſtalt
ergebenſt einzuladen.

Merſeburg, den 4. Mai 1905.
Spreer.

II. (Pionier-) Komp.
Sonnabend Abend

Augarten.
Das Kommando.

Für unſer Komptor ſuchen wir zum ſo
fortigen Antritt einen

er
mit guter Schulbildung.

F. E. Wirth Sohn.
Min Lehrling
kann noch in die Lehre treten bei

Guſtav Göthe, Fleiſchermſtr.
Ein junger Menſch, welcher Oſtern die Schule

verlaſſen und Luſt zur Erlernung der

Feinehat, wird ſofort nach Leipzig in die Lehre ge
ſucht. Wäſche frei. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Ordentl, Stuhenmädchen
ſucht bei gutem Lohn

Frau W Grunow, Leutzſch- Leipzig.
Näheres hier Sixtiberg 9 I.

Sauberes Mädchen
von 15—18 Jahren zum 15. Mai für vormittags
als Aufwartung geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Für kl. Haushalt ſuche ich nach Ammen
dorf b. Halle z. 15. Mai ein nicht zu junges

Hausmädchen
Perſ. Meldung mit Dienſtbuch Sonntag nachm.
Halle S., Ankerſtr. 15, bei Weſtphal.

Pramu Dr. Hartmann
Ein jüngeres kinderliebes

e Mädchenzu Familie mit 1 Kind per ſofort geſuchta hnnn 6 I.
GEhrliche ſaubere Aufwartinfür einige Vormittags sſtunden n e

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Aufwartung
für alle Tage geſucht Dom 13, part. r.

We Der Stadtauflage liegt heute eine
Extrabeilage der Firma O. Fritze Co.,
Jnhaber Lemme, Berlin N. 20, bei.

oder die Reiſe um die Welt auf den Pedalen

Es laden ergebenſt ein Die Feſtveranſtalter. Hierzu eine Weilage.

F Freiwill. Feuerwehr



Beilage zum „Merſeburger Coxreſpondent“.

Nr. 106.

Deutsch-Süclwestafrika.
Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Reiter

Ernſt Hartmann geboren am 7. 5. 82 zu Hoppen
bruch, früher im Ulanen Regiment Nr. 11, im Ge
fecht bei Karakowiſa gefalklen; Datum noch nicht
bekannt.

Der Aufſtand in Deutſch-Südweſtafrika
und die Käpregierung. Jm Parlament der
Kapkolonie beantwortete der Erſte Miniſter Dr. Jameſon
eine Anfrage des Abg. Merriman wegen der nach
DeutſchSüdweſtafrika über kapländiſches Ge
biet geleiteten Transporte mit der wiederholten
Verſicherung, daß die Kapkolonie ſich neutral ver
halte. Dabei verſprach er, die Angelegenheit weiter
zu unterſuchen.

Ueber die Verpflegungsſchwierigkeiten
in DeutſchSüdweſtafrika klagt ein Brief aus
der erſten Hälfte des März, der in der „Voſſ. Ztg.“
veröffentlicht wird. Es heißt darin: „Wir können
vorläufig allerdings nicht weiter vor, da die Ver
pflegungsſchwierigkeiten außerordentliche ſind. Denn
bei der großen Truppenanſammlung im Januar, wo
die Abteilungen Deimling, Lengerke und Meiſter nebſt
ſonſtigen Verſtärkungen hier zuſammentrafen, wurde
alles aufgezehrt. Die Verpflegungs Kolonnen ſind
durch andauerndes Fahren auf afrikaniſchen Wegen
reparaturbedürftig und klapprig; die Maultiere,
welche ſich ſonſt am beſten bewährt haben, ſind nun
ebenfalls von der Pferdeſterbe ſehr mitgenommen
Endlich ſind die Entfernungen hier gar zu große und
Bahnanlagen ſind Zukunftsmuſik. So iſt es fraglich,
ob zum weiteren Vorgehen die Verpflegung und
Munition in abſehbarer Zeit ſichergeſtellt werden
können, ſowie auch, ob wir nach Oſten durch die
öden Sanddünen mit unſeren Kanonen, den Truppen
und Waſſer Wagen vorwärts kommen, bei denen die
Räder auch gerade nicht mehr die beſten ſind. Vor
läufig bleiben wir daher hier liegen, reiten Patrouillen
und langweilen uns.“

Ueber das Leben in Deutſch Südweſt
afrika an der Eiſenbahn und den Etappen-
ſtraßen in der zweiten Hälfte des Jahres 1904,
zu einer Zeit alſo, als die Herero bereits von dort
vertrieben worden waren, ſchreibt General v. Frangois
im „Militärwochenblatt“: „Die Sicherheit war bei
nahe wie im Frieden. Schon im Juli hatten einzelne
Farmer die Abſicht, den Farmbetrieb anzufangen, doch
fehlte es an Vieh, Geld und Arbeitern. Jn den
größeren Orten lebte man wie bei uns in kleinen
Landſtädten. Arbeit und Verdienſt gab es nur für
Handwerker und Gaſtwirte bei der Truppe, der
Regierung und der Otawi Bahn. Das Stilleben
wurde bloß unterbrochen durch die Zuſammen
künfte der Krieger, Geſang- und Turn
vereine und durch die Beratungen der Bürger
landwirtſchaftlichen, Farmer, KonſumVereine, der
Beiräte der Diſtriktschefs und der Entſchädigungs-
kommiſſion über den Wiederaufbau der Kolonie.
Drückend war die Teuerung. Eier und Butter
waren ſchon im November kaum zu haben das
Pfund Rindfleiſch koſtete im Dezember bei der
Regierung in Windhuk 1 Mk., der Viehwächter
bekam monatlich 100 Mk. Lohn. Trotzdem konnten
vom 1. Janur 1905 an die meiſten Anſiedler,
die bis dahin von der Truppe verpflegt wurden,
ſich ſelbſt beköſtigen. Dagegen mußte das täg-
liche Beköſtigungsgeld für den Reiter
vom Aprik 1905 an von zwei auf drei
Mark erhöht werden. An teueren Getränken
fehlte es aber nicht. Jm November kamen
für den Privatgebrauch Windhuks allein
61000 Liter alkoholhaltiger Getränke mit
der Bahn an. Normalere Zuſtände waren wünſchens
wert. Es wurde deswegen durch das Truppen
kommando den Farmern am 1. Dezember mitgeteilt,
daß die Farmen an den Etagppenſtraßen bezogen
werden könnten und militäriſchen Schutz erhalten
würden. Von der zuerſt geſtellten unerfüllbaren
Forderung, daß die Farmer die Soldaten verpflegen
ſollten, wurde Abſtand genommen. Jeder Farmer
erhielt vier Soldaten, von denen einer ſtets beim
Hauſe, einer beim Vieh ſein mußte, das nicht weiter
als 3 Kilometer vom Hauſe weiden durfte. Jn der
Nähe von Windhuk wurden 13 Farmen bezogen und
ebenſo einige an der Bahn bei Okahandſa und
Karibib. Da es an Vieh fehlte, wurde eine Farmer
kommiſſion, die Kaufleute Schmeerenbeck und Nietzſche,
von der Regierung nach Argentinien geſchickt, um die
Jmportverhältniſſe zu prüfen.“ General v. Francçois
ſchätzt weiterhin die Hererobanden, die Ende
November zurückkehrten und das Land wiederum
unſicher machten, etwa auf 2000 bis 3000 Krieger
und rund 15000 bis 20000 Menſchen Alſo eine
genügend große Zahl, um die Etappen und Siedlungs
gebiete zu bedrohen.

Sonnabend den 6. Mai.
Bei dem Waſſermangel der Kalahari-

wüſte, die auch einen nicht unbeträchtlichen Teil von
DeutſchSüdweſtafrika einnimmt, ſpielt die Tſama
melone als Erſatz für Waſſer eine große
Rolle. General v. François teilt darüber im
„Militärwochenblatt“ mit: Der Kalghari Menſch brät
die Melonen in der Aſche. Dadurch löſt ſich das
Fleiſch im Waſſer auf, das ſorgſam in Straußeneier
gefüllt wird, die in die Erde gegraben werden. Mit
ſolchen Vorräten kann der Buſchmann ohne Waſſer
ſtelle leben. Die Tſama ermöglichte Treks der Buren
von 40 Tagen ohne Waſſer. Jahraus, jahrein kann
ſich das Wild, ohne Waſſer zu trinken, an den
Stellen aufhalten, wo Tſama ſtehen. Leider liegt
ihre nördliche Verbreitungsgrenze etwa am Nordrande
des Kaukauveldes. Auch unſere Reiter nutzen die
KalahariFrüchte aus, obgleich ſie ſie nicht ſo ſchätzen,
wie KalahariBewohner, Vieh und Wild.

Volks wirtochaſtliches.

Die Bekämpfung des neuen deutſchen
Zolltarifs mit allen geſetzlichen Mitteln
fordern nach einem New Yorker Telegamm des
Londoner Daily Telegraph“ die Produktenbörſen
in New Hork und Baltimore in einer an das
Staatsdepartement gerichteten Denkſchrift.

Die Aufhebung des Fuütterausfuhr-
verbotes in OeſterreichUngarn dürfte, dem
„Fremdenblatt“ zufolge, bereits im Laufe des Mai
erfolgen.

X Arbeitergausſchüſſe für die Landar-
beiter und Gewinnbeteiligung dieſer Arbeiter
bei den landwirtſchaftlichen Betrieben hat der Antiſe
mitenführer Abg. Liebermann von Sonnenberg
vor einigen Tagen in einer Verſammlung zu Stade
empfohlen. Liebermann von Sonnenberg iſt ein
Günſtling des Bundes der Landwirte. Was ſagt
denn dieſer zu den Ausſchüſſen und der Gewinnbe
teiligung der land wirtſchaftlichen Arbeiter

X Der Konkurs des Pyritzer Landwirt
ſchaftlichen Ein- und Verkaufs-Vereins,
der ſchon ſeit Jahren nur mit höchſt ſeltſamen Mitteln
über Waſſer gehalten werden konnte, iſt von dem nur
noch bis zum 1. Juli im Amte befindlichen Geſchäfts
führer des alten Vorſtandes angemeldet worden, um
dem neuen Vorſtand, an deſſen Spitze der antiſemi
tiſche Abg. Kröſell ſteht, wie man zu ſagen pflegt,
in die Suppe zu ſpucken. Die Geſchichte dieſes
Vereins liefert geradezu ein abſchreckendes Beiſpiel
dafür, wohin es führen muß, wenn die Parteipolitik
ſich derartiger Vereine als Machtmittel gegen politiſche
Gegner bemächtigt. Seit den letzten Reichstagswahlen
ſind die Anſtrengungen der antiſemitiſchen Mitglieder
des Vereins faſt ausſchließlich darauf gerichtet geweſen,
den bisherigen Vorſtand, deſſen Mitglieder zu den
notoriſchen Parteigängern des konſervativen Gegen
kandidaten Kröſells gehörten, zu depoſſedieren. Das
iſt ihnen auch in der letzten Generalverſammlung ge
lungen und an die Stelle des bisherigen, ausſchließ
lich aus Konſervativen zuſammengeſetzten Vorſtandes
iſt ein ausſchließlich aus Anhängern des antiſemitiſchen
Abg. Kröſell beſtehender Vorſtand getreten. Kein
Wüunder, daß der Verein, der infolge ſchlechter Ge
ſchäftsführung ſeit Jahren nur noch vegetierte, ſchließ
lich zuſammeubrechen mußte, da die Politik die
wirtſchaftliche Betätigung des Vereins immer mehr
in den Hintergrund drängte.

Provinz und Amgegend.
4 Weißenfels, 3. Mai. Eine ehrende Aus

zeichnung wurde dem Lehrer Bethmann an der
hieſigen Bürgerſchule zuteil, der ſeit Oktober v. J.
einen Kurſus an der königlichen TurnlehrerBildungs-
anſtalt in Berlin abſolvierte. Bei der Schlußvor
ſtellung genannter Anſtalt, die in Gegenwart des
Kronprinzen ſtattfand, wurden Lehrer Bethmann vom
Kronprinzen ein Paar goldene Manſchettenknöpfe mit
den Jnitialen Seiner Majeſtät des Kaiſers und der
Kaiſerkrone überreicht. Außer Lehrer Bethmann wurden
noch ſechs andere Herren ausgezeichnet. Der
Magiſtrat hat beſchloſſen, am 100 jährigen Todes
tage Schillers, am Dienstag den 9. Mai, von
4 bis 5 Uhr nachmittags, der Sterbeſtunde des großen
Dichters, die Glocken läuten zu laſſen

Bitterfeld, 4. Mai. Geſtern abend kam der
Ingenieur W. Schultz von hier auf der Zörbiger
ſtraße mit ſeinem Motorrad, welches ſich im vollen
Gange befand, zu Falle. Dabei zog er ſich ſo
ſchwere Verletzungen des Kopfes zu, daß er nach An
legung eines Notverbandes nach ſeiner Wohnung ge
fahren werden mußte.

Haſſelfelde, 3. Mai. Auf dem hieſigen
Bahnhof wurde geſtern nachmittag der ſechsjährige
Sohn des Bahnhofsaufſehers Parniske von der

1905.
Lokomotive eines rangierenden Zuges erfaßt und derart
gegen die Wand eines Schuppens gedrückt, daß er
ſofort eine Leiche war.

Altenburg, 3. Mai. Ein Motorrad
fahrer aus Zwickau überfuhr geſtern auf der
Pleißenbrücke in Möckern eine Frau Wagner, welche
vor ſich einen Kinderwagen herſchob. Das Kind
wurde aus dem Wagen geſchleudert, blieb aber un
verletzt, dagegen erlitt die Frau einen Schädelbruch,
der das Schlimmſte befürchten läßt. Die tödlich
verunglückte Frau iſt Mutter von ſieben Kindern

4 Weimar, 5. Mai. Ein Telegramm der
„Leipz. N. N.“ meldet: Zwei Strafgefangene
namens Tarnovius und Lippert ſind geſtern aus dem
hieſtgen Landgerichtsgefängnis ausgebrochen, in
dem ſie wegen ſchwerer Einbruchsdiebſtähle interniert
waren. Aus dem Amtsgerichtsgefängnis brach ferner
der bekannte Hotelſchwindler und Urkundenfälſcher
Kellner Friedrich Steffen aus. Es gelang noch nicht,
der Entwichenen habhaft zu werden.

Neuſtadt bei Koburg, 3. Mai. Geſtern abend
iſt das der Schützengeſellſchaft gehörige Reſtaurant
„Jägersruh“ vollſtändig durch Feuer zerſtört
worden. Die im oberen Stockwerk ſchlafenden Kinder
konnten nur durch das ſchnelle Eingreifen der im
unteren Teile des Lokals übenden Turner gerettet
werden auch den übrigen Bewohnern gelang es nur
mit Mühe, das nackte Leben zu retten. Das
Mobiliar iſt vollſtändig verbrannt. Eine bei den
Rettungsarbeiten beteiligte Perſon erlitt einen Knie
ſcheibenbruch.

Meiningen, 4. Mai Die „Dorfzeitung“
meldet: Jn dem nahe gelegenen Bauerbach, in welchem
ſich bekanntlich der Regimentsmedikus Friedrich v. Schiller
als Flüchtling in den Jahren 1782/83 aufhielt, das
Trauerſpiel „Kabale und Liebe“ vollendete und den
„Don Carlos“ begann, wird eine Gedächtnisfeier des
hundertſten Todestages Schillers ſtattfinden. Am
7. Mai wird eine ſolche in würdiger Weiſe, beſtehend
in Feſtrede, Pflanzen einer Schillerlinde, dramatiſche
Aufführungen der Schuljugend uſw., geplant.

Chemnitz 3. Mai. Nachdem erſt in der
Nacht zum Montag, wie ausführlich gemeldet, das
dem Grafen Vitzthum v. Eckſtädt gehörende Schloß
Lichtenwalde durch eine Feuersbrunſt zum
großen Teil zerſtört worden war, hat heute ein
heftiger Wind die Flammen von neuem entfacht.
Die Löſcharbeiten erforderten mehrſtündige Arbeit
Die Feuerwehrleute retteten das ſchon verloren ge
glaubte berühmte Gemälde von Rigoud „Bild des
Grafen Hoym“.

Leipzig, 5. Mai. Jm Stadtbezirke Leipzig
iſt am 2. Mai an zwei Perſonen (einem Erwachſenen
und einem vierjährigen Kinde, dieſes iſt geſtorben)
und am 4. Mai an einem Erwachſenen die Genick
ſtarre amtlich feſtgeſtellt worden. Alle im öffent
lichen Jntereſſe nötigen Maßregeln ſind ſofort durch
geführt worden.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 6. Mai 1905.

Heute am 6. Mai iſt der Geburtstag des
deutſchen Kronprinzen Friedrich Wilhelm,
der, 1882 geboren, an dieſem Tage 23 Jahre alt
wird. Der jugendlich friſche Kaiſerſohn iſt dem
deutſchen Volke im Laufe der letzten Jahre eine be
kannte Perſönlichkeit geworden, die überall einen
ſympathiſchen Eindruck machte. Die Liebe und Ver-
ehrung, die auch dieſem Sproſſen des Hohenzollern
hauſes allſeitig entgegengebracht wird, findet ihren Aus
druck in den Vorbereitungen zur Hochzeitsfeier des Kron
prinzen, an welchem Freudenfeſte ganz Deutſchland regen

Anteil nimmt. Wir aber können an dieſer Stelle zum
Geburtstage des Kronprinzen dem Wunſche Ausdruck
geben, daß das edle Reis am Hohenzollernſtamm
blühen und gedeihen möge zum Wohle des Vaterlandes.

Laut Bekanntmachung des hieſigen Königl.
Landrats Grafen d'Hauſſonville ſind mit der Her
ſtellung einer geologiſchen Karte des Kreiſes Merſe
burg der Bezirksgeologe Dr. Weißermel und der
Geologe Dr. Siegert, beide in Berlin, beauftragt
worden. Die landrätliche Bekanntmachung in Nr. 104
unſeres Blattes iſt hiernach zu berichtigen.

ap. Der Verein ehemal. Jäger und
Schutze n zu Merſeburg beging am Donnerstag
abend im „Tivoli“ die Feier ſeines 2. Stiftungs
feſtes. Außer den Mitgliedern und ihren Ange
hörigen hatte ſich ein überaus zahlreiches Publikum
eingefunden, unter dem ſich auch der Vorſtand des
Provinzialvereins ehem. Jäger und Schützen und Mit
glieder des Halleſchen Lokalvereins befanden. Das
Feſtlokal war mit Blumen und Schützen und Jäger
emblemen großartig ausgeſchmückt. Das Programm
des Abends eröffnete unſer Stadtorcheſter mit dem
Jägermarſch „Weidmannsheil“, dem noch eine Reihe



erakt durchgeführter Stücke folgten. Jn einer
patriotiſchen Anſprache des Herrn Vorſitzenden ge
dachte dieſer der Entwickelung des Vereins im letzten
Jahre und ließ ſeine Rede in einem von den An
weſenden begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se.
Maß unſern allverehrten Kaiſer ausklingen. Mehrere
lebende Bilder mit geſanglichem Tert ſtellten wirkungs
volle Szenen aus dem Soldaten und Kriegsleben
dar ein Duett und ein Theaterſtück, betitelt „Die
neue Kaſerne“, ſorgten außerdem noch für angenehme
Unterhaltung, ſodaß die Stunden des Abends bei
animierter Stimmung gar zu ſchnell vergingen. Ein
vom Vorſitzenden des Provinzialvereins ausgebrachtes
Hoch auf den Merſeburger Verein wollen wir nicht
unerwähnt laſſen in einer kurzen Rede gedachte der
ſelbe auch des im nächſten Jahre in Merſeburg ſtatt
findenden großen Jägerfeſtes. Der nachfolgende Ball
hielt die Kameraden mit ihren Freunden bis gegen
Morgen in beſter Stimmung beiſammen und beſchloß
das in allen Teilen gut verlaufene Feſt.

Ueber die epidemiſche Genickſtarre ent
nehmen wir einem amtlichen Berichte einige inter
eſſante Angaben, die auf Grund ſtatiſtiſchen Zahlen
materials den Nachweis liefern, daß die gegenwärtig
auftretenden Einzelfälle von Meningitis cerebrospinalis
keinerlei Veranlaſſung zur Beunruhigung des Publikums
geben können. Nachdem für dieſe tückiſche Krankheit
die Anzeigepflicht angeordnet worden, ſind in der
preußiſchen Monarchie faſt alljährlich etwa hundert
Fälle vorgekommen, nur einige Male wurde dieſe
Zahl überſchritten ſo kamen in den Jahren 1900/01
im ganzen 127 bezw. 121 Fälle zur Anzeige, von
denen die meiſten auf die Provinz Schleſten entfielen.
Ob in allen dieſen Fällen wirklich die epidemiſche
Genickſtarre vorlag, darf bezweifelt werden, da die
Erſcheinungen bei dieſem, wie bei dem durch
tuberkulöſe und traumatiſche Meningitis (letztere iſt
die Gehirnentzündung infolge von Verletzungen) her
vorgerufenen Starrkrampf die gleichen ſind. Außer
dem iſt zu berückſichtigen, daß in neuerer Zeit auch
bei Jnfluenza, vereinzelt auch nach Fleiſchvergiftung,
die Nackenſtarre ſich als Folgekrankheit gezeigt hat.
Als feſtſtehend darf angenommen werden, daß die
epidemiſche Genickſtarre beſonders häufig bei Kindern
vorkommt, daß ſie meiſt im Frühjahr und dort, wo es
an Reinlichkeit mangelt, auftritt und in etwa 50——60
der Fälle zum Tode führt. Für die Ueberlebenden
bagen die Folgekrankheiten hohe Gefahren in ſich.
Dies zeigte ſich zur Evidenz bei der Epidemie von
1863/64, die in der Provinz Weſtpreußen ſehr ſtark
auftrat. Da hier meiſt nur kleine Kinder in den
erſten Lebensjahren von der heimtückiſchen Seuche be
fallen wurden, konnte man die Folgen derſelben erſt
mehrere Jahre ſpäter, als die Kinder ſchulpflichtig
wurden, klar erkennen viele der kleinen Patienten
hatten das Gehör verloren und waren zugleich auch
ſtumm geblieben, da ſie das Sprechen nicht hatten
erlernen können. Darüber gibt der amtliche Bericht
die folgenden, erſchreckenden Zahlen an Nach dem
Ergebniſſe der Volkszählung vom Jahre 1871, waren
in Weſtpreußen 1108 Taubſtumme vorhanden, von
denen 900 nicht unterrichtet werden konnten! Und
die Volkszählung von 1876 ergab 1101 Taubſtumme,
darunter 680 LehrUnfähige. Da ſie faſt alle im
zarten Kindesalter die Genickſtarre durchgemacht hatten,
ſo war die Hinfälligkeit der alten Theorie leicht nach
weisbar, daß die Taubſtummheit nicht angeboren,
ſondern infolge Zerſtörung des Hörnervs durch jene
Gehirn Krankheit eingetreten war. Seit jener Zeit,
das iſt ſeit über 40 Jahren, iſt in Deutſchland keine
auch nur annähernd ſo weitverbreitete Genickſtarre
Epidemie vorgekommen, und es ſteht zu hoffen, daß
die Zahl der zeitweiſe auftretenden Einzelfälle mehr
und mehr herabgemindet wird.

Jm Augarkten auf hieſigem Neumurkt iſt
vom Jahrmarkt her u. a. auch noch das Mällini
Theater zurückgeblieben. Dasſelbe veranſtaltet heute,
Sonnabend, nachmittag 4 Uhr, eine große Schüler
und Kinder Vorſtellung mit beſonders dazu gewähltem
Programm. Für Sonntag nachmittag und abend
ſind die letzten Vorſtellungen in Ausſtcht genommen,
auf die wir auch an dieſer Stelle ganz beſonders
aufmerkſam machen.

Eine Verfügung des Juſtizminiſteriums vom
18. v. Mts. trifft verſchiedene Aenderungen in
der Gerichtsvollzieherordnung. Von allge
meinem Intereſſe iſt dabei, daß am 1. Juni d. J.
die beſondere Dienſtkleid ung der Gerichts
vollzieher fortfällt, und die Gerichtsvoll
zieher künftig bei ihren Dienſtverrichtungen nur
eine vom aufſtchtführenden Amtsrichter ausgeſtellte
Erkennungskarte bei ſich führen. Damit
wird den allſeitigen Wünſchen des Publikums, das
beſonders bei Zuſtellungshandlungen an der Dienſt
kleidung der Gerichtsvollzieher Anſtoß nahm, Rech-
nung getragen. Die Einkünfte der Gerichts
vollzieher werden vom 1. April d. J. ab dadurch
etwas gebeſſert, daß ihr Anteil an den Gebühren
für Parteiaufträge erhöht wird, auch wird ein
Teil der aus Parteiaufträgen erlangten Gebühren
penſtonsfähig.

Aus len Kreisen Merseburg und Querkurt.
C. Großkayna, 4. Mai Jn dem neu ange

legten Parke des Herrn Oekonomierat Kraaz wurde
heute ein lebender, feiſter Rehbock gefangen.
Das Tier war beim Ueberſpringen im Drahtzaun
hängen geblieben und wurde von den in der Nähe
arbeitenden Leuten ſchnell feſtgenommen. Der BVock
hat ſich wahrſcheinlich aus dem Freyburger Forſte
kommend hierher verirrt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 6. Mai. Vor

herrſchend wolkiges, zeitweiſe heiteres, kühleres Wetter,
ſtellenweiſe etwas Regen. 7. Mai: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, kühleres Wetter, keine oder
nur geringe Niederſchläge. Nacht ſehr kühl, Reif.

(Eingeſandt.)
Wir haben Recht behalten. Die Landes

kirchliche Verſammlung in Berlin, deren Beſtimmung
war, den allzumilden preußiſchen Oberkirchenrat zu
ſchärferem Einſchreiten gegen den Liberalismus zu
drängen, hat ſich ganz in der Art gezeigt, wie wir
es vorausgeſehen hatten. Unduldſamkeit und Eng
herzigkeit haben den Ton angegeben. Unter den ge
faßten Reſolutionen ſind beſonders die bemerkenswert,
welche die alte Forderung einer Mitwirküng der
Kirche bei Beſetzung der theologiſchen Profeſſoren
aufs neue aufſtellen, und vor allem die, welche
verlangen, daß die geiſtliche Behörde gegen alle
liberalen Geiſtlichen, wenn ſie ihre Anſichten auf
der Kanzel oder ſonſt wie öffentlich äußern,
Disziplinarunterſuchung eröffnen ſoll, und
zwar ſelbſt dann, wenn aus dem Schoße der
betreffenden Gemeinden kein Antrag
darauf geſtellt iſt. Dieſes Reſultat übertrifft
noch unſere Befürchtungen. Zum Glück trauen
wir dem Oberkirchenrat mehr Beſonnenheit zu,
als dieſer heißſpornigen Verſammlung. Wenn
es aber nach deren Willen ginge, dann könnten
wir etwas an Ketzergerichten erleben. Daß übrigens
die letzte Reſolution ſich auf den Fall Fiſcher be
zieht, von dem angeblich keine Rede ſein ſollte, iſt
ſonnenklar und auch jedenfalls offen ausgeſprochen
worden. Friedensſtimmen, wie die des Herrn Paſtor s
Wüuttke hierſelbſt ſind nicht zur Geltung gekommen.
Einen Segen aber wird dieſe Verſammlung jedenfalls
haben ſte wird jedem die Augen über das Ziel öffnen,
dem die Orthodoxie zuſtrebt: Alleinherrſchaft in
der evangeliſchen Kirche und gewalt
ſame Unterdrückung jeder abweichenden Meinung.

Vermischtes.
(Branddirektor Reichel iſt definitiv zum Brand

direktor von Berlin durch den Miniſter des Jnnern ernannt
worden, und zwar vom 1. Juni 1905 ab. Die Beſtallungs-
urkunde hat Herr Reichel ſchon in Händen, wird den Dienſt
aber wahrſcheinlich erſt am 15. Juni antreten können.

(Zum Bierboykott in Rhein land Weſtfalen)
veröffentlichen 42 Brauereien in Eſſen, Dortmund, Duisburg,
Elberfeld, Bochum uſw. eine Erklärung, in der ſich die
Arbeitgeber gegen die Unterſtellung wenden, als ob ſie die
Organiſation der Bravers arbeiter vernichten wollten Der
gegenwärtig uns aufgedrungene Kampf, ſo heißt es in der
Erklärung, richtet ſch nur gegen die Gewaltherrſchaft,
welche die ſozialdemokratiſch organiſierten Brauerei
arbeiter in den Brauereibetrieb eingeführt haben und die zur
Folge hat, daß die Auſrechterhaltung eines ordentlichen Be
triebes ſehr erſchwert worden iſt. Während bei jeder Gelegen
heit die Unantaſtbarkeit der Koalitionsfreiheit von den
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaſten hexvorgehoben wird, unter
drücken ſie ſelbſt die Kogalitionsfreiheit bei allen anderen
Arbeiterorganiſationen. Es iſt klar, daß dieſes Verhalten
der ſozialdemokratiſchen Arbeiter gegenüber den anderen
Organtſationen zu beſtändigen Reibungen unter der Arbeiter
ſchaft geführt und den geregelten Betrieb in ſchwerſte Mit
leidenſchaft gezogen hat. Die größten und geradezu uner
träglichen Mißſtände ergaben ſich ſedoch dadürch, daß die ſozial
demokratiſche Gewerkſchaft jedesmal gegen die Brauereileitung
vorging, wenn es ſich um de Entlaſſung eines ihrer Genoſſen
handelte, mochte dieſelbe noch ſo ſehr begründet ſein. In jedem ge
regelten Betriebe muß dem Betriebsleiter das Recht zuſtehen Ar
beiter wegen gröblichen Verſchuldens und fortgeſetzter Nachläſſigkeit
entlaſſen zu können. Dieſes Recht ſuchte die Gewerkſchaft
regelmäßig zu vereiteln durch die offene oder verſteckte An
drohung des BVoykstts der betreffenden Brauerei. Die heutige
Bewegung hät mit der Lohnfrage abſolut nicht s
zu tun. Sie nimmt ihren Ausgang von der Entlaſſung
zweier Brauer auf der Brauerei Alteburg in Köln, die nach
dem Urteil eines von der ſozialdemokratiſchen Organiſation
ſelbſt gewollten und gebilligten, nach dem Grundſatze der
Gleichheit zuſammengeſelzten Schiedsgerichts zu Recht entlaſſen
würden. Dieſen Schiedsſpruch warf. die ſozialdemokratiſche
Gewerkſchaft über den Haufen und verhängte ſchon am nächſten
Tage den Boykott über die Brauerei Alteburg. Gegen dieſes
Geſetz und Recht verletzende Verhalten mußten die Brauereien
ſich zuſammenſchließen und einmütig Front machen. Einen
anderen Zweck verſolgeun die Brauereien mit dieſer Bewegung
nicht, namentlich wird an keine Herabſetzung der Löhne gedacht,

wohl aber verlangen wir, daß Arbeiter, ob einer Organiſation
angehörend oder nicht, bei den Brauereien eingeſtellt werden
und unbehelligt arbeiten können. Jn den unterzeichneten
Brauereien ſind über 90 Proz. der Arbeiter mit ihren
Arbeitsbedingungen zufrieden und arbeiten ruhig weiter.
Der Prozentſatz der entlaſſenen und ſtreikenden beläuft ſich auf
weniger als 10 Proz. und es ſind die meiſten Stellen bereits
wieder beſetzt. Wir hoffen, daß die vorſtehende Darſtellung
der Sachlage bei allen Einſichtigen die Ueberzeugung hervor
rufen wird, daß den Brauereien der Kampf aufgezwungen
worden iſt, und wir bitten unſere Mitbürger, uns in dieſem
Kampf um Ordnung und Recht beizuſtehen.

(Der Miniſter des Jnnern Dr. v. Beth-
mann-Hollweg iſt zum Ehrenbürger der Stadt
Potsdam ernannt worden.

Eine auffallende Menge von Seehunden)
wird neuerdings in der Oſtſee beobachtet, und zwar zum
Schaden der däniſchen Fiſcher, die über den Schaden lebhafte
Klage führen, den die Fiſchräuber ihrer Reuſenfiſcherei zufügen.

So wurde in den Gewäffern der Jnſel Omö 80 Proz. der
dort ausgeſtellten Dorſchreuſen von Seechunden vernichtet
Mit den Klagen der däniſchen ſtimmen auch diejenigen der
deutſchen Fiſcher zuſammen; denn auch an der Kahlberger
Küſte bei Elbing iſt eine ganze Herde Seehunde aufgetaucht,
die den auf Angeln gefangenen Lachs nachgehen, die Fiſche
bis an den Kopf auffreſſen, aber den Angelhaken ſelber vor
ſichtig vermeiden.

(Ueber den Stand der Genickſtarre) wird be
richtet: Jn den letzten Tagen ſind zwei Perſonen in Frank
furt o. M. an Genickſtarre geſtorben. Jn PreußiſchBörnecke
ſind drei, in Görningen (Harz) ein Fall an Genickſtarre
feſtgeſtellt worden, bisher ſind zwei Todesfälle zu verzeichnen.

Aus Lemberg wird berichtet: Der 42 jährige Poſtoffizial
Ludwig Link iſt hier an Genickſtarre erkrankr und nach 48
Stunden verſchieden. Ueberdies ſind hier noch zwei Kinder
unter Symptomen der Genickſtarre erkrankt. Jn Przemysl
ſind ſechs Fälle von Genickſtarre vorgekommen, von den zwei
tödlich verliefen. Jn Zabrze wurden Mittwoch und
Donnerstag 7 Fälle von Genickſtarre feſtgeſtellt. Die Ge
ſamtzahl der Genickſtarrefälle, die Ende April in Schleſien in
Behandlung ſtanden, betrug fünfunddreißig.

(Ein großer Straßenkrawall) wird aus Ham
burg gemeldet: Dort geriet abends um 7 Uhr vor dem
Kontor des Stauers Chr. Blohm, in dem Löhne ausge
zahlt wurden, ein Mann im Bureau mit dem Auszahler in
Streit. Der Auszahler rief den vor der Tür poſtierten Schutz
mann, der den Mann aufforderte, das Lokal zu verlaſſen.
Dieſe Aufforderung wurde nicht ſofort befolgt. Nun ſoll der
„Neuen Hamburger Ztg. zufolge der Schutzmann den Mann
gepackt und vor die Tür geſchleppt haben. Darüber gerieten
die vor der Tür ſtehenden Arbeiter in grenzenloſe Wut. Sie
fielen über den Schutzmann her, entriſſen ihm den Gefangenen,
mißhandelten den Poliziſten in arger Weiſe, riſſen ihm die
Uniform in Fetzen vom Leibe und warfen ſeinen Helm fort.
Auf das Signalpfeifen des Schiützmanns eilten ſofort mehrere
Kollegen zur Hilfe. Inzwiſchen hatte ſich eine große Menſchen
menge angeſammelt, die die kämpfende Gruppe umſtand. Die
herbeieilenden Schutzleute zogen blank und ſtürmten auf die
Menge los. Frauen und Kinder flüchteten laut ſchreiend in
die Häuſer. Die Schlägerei pflanzte ſich über den Brauer
knechtgraben bis in den Neuſtädter Neuerweg fort. Schließlich
gelang es den vereinten Anſtrengungen der zahlreichen Schutz
leute, mehrere Arbeiter zu verhaften und die Ruhe wieder
herzuſtellen. Mehrere Schutzleute und Arbeiter ſind bei dem
Krawall recht erheblich verletzt worden.

(Das Geſchenk der Provinz Schleſien) zur
Vermählung des Kronprinzen beſteht in der künſtleriſchen Her
richtung und Ausſchmückung zweier Zimmer des dem Thron
folger gehörigen Schloſſes zu Oels. Außerdem wird eine Ab
ordnung des Prvovinzialausſchuſſes dem kronprinzlichen Paare
eine Glückwunſchadreſſe überreichen.

Ein neues Gotthard-Hospiz) ſoll erbaut werden.
Das alte Hospiz iſt, wie bekannt, in der Nacht des 11. März
niedergebrannt. Das neue Gebäude wird auch mit einer gut
organiſierten meieorologiſchen Station verſehen werden.

(Der Räuber Paul Schultze in Berlin) deſſen
Feſtnahme wir bereits gemeldet haben, wurde Mittwoch nach
mittag vom Erkennungsdienſt des Polizeipräſidiums gemeſſen
und photographiert. Es iſt mit großer Sicherheit anzu
nehmen, daß er noch andere Verbrechen verübt hat, und es
ſoll nun zur Ermittlung ſeiner Täterſchaft in anderen Fällen
ſein Bild verwendet werden. Schultze gibt, wie wir ſchon
mitteilten, die Tat am Stralauer Platz zu, leugnet aber ver
ſchiedene Einzelheiten, die ihm vorgehalten wurden und bei
ſeiner Verurteilung in Betracht kommen können.

(Liebesdrama.) Wie das „Königsb. Tagebl.“
meldet, ſchoß geſtern auf der Hugo Kolonie bei Laurahütte ein
26 jähriger Kaufmann auf ſeine Geliebte, verletzte dieſe ſchwer
und tötete ſich dann ſelbſt.

(Jn Chicago) wiederholten ſich am Mittwoch die
gewalttätigen Szenen bei dem Ausſtand der Fuhrleute, und
es trugen ſich einige ernſte Straßenkrawalle zu. Jn mehreren
Fällen kamen Kämpfe zwiſchen den Unioniſten und den Streik
brechern vor und verurſachten Paniken in den belebten Straßen
Die ſchwarzen Kutſcher ſchoſſen in einigen Fällen auf die
Volksmengen, die ihre Wagenzüge in den Straßen angriff.
Die großen Bureaugebäude haben Mangel an Kohle und
anderer Zufuhr tauſende von Tonnen von Nahrungsmittel
verderben auf den Bahnhöfen. Wie verlautet, hat ſich ein
Mitglied des Verbandes der Arbeitgeber mit dem Erſuchen zu

dem n zum Schutz der Angeſtellten Miliz
zu beordern. ie Polizeibehörde gibt an, bisher ſeien drei
Leute getötet und über hundert verwundet worden.

(Gemeinfam ins Waſſer gegangen) ſind der
noch nicht achtzehn Jahre alte Hausdiener und Kutſcher Wil
helm Zieger aus Steglitz bei Berlin und die 19 jährige
frühere Kellnerin Marie Len iſch aus Lübbenau. Zieger, der
ſchon ſieben Jahre bei dem Mühlenbeſitzer und Bäckermeiſter
Schilling in Dahlem beſchäftigt war, lernte das Mädchen erſt
Mitte März auf dem Tanzboden kennen und glaubte bald,
ohne ſeine Geliebte nicht mehr leben zu können. Als ſie nun
am 1. April ihrem Dienſtherrn Geld entwendete und eine
Anzeige fürchtete, beſchloſſen ſie, gemeinſam in den Tod zu
gehen. Nachdem ſie bis 1/2 Uhr nachts in Schöneberg ge
tanzt hatten, gingen ſie anſcheinend ganz heiter tveg und
wurden nicht mehr geſehen. Vor acht Tagen fand man das
Mädchen am Halleſchen Ufer ale Leiche im Landwehrkanal
wieder, Donnerstag den jungen Mann am Waterloo-Ufer
in Berlin.

Bei den Straßenkämpfen in Chicago) am
2. Mai wurden eine Perſon getötet und vierzig verletzt. Die
Unruhen in allen Teilen der Stadt dauerten bis ſpät in den
Abend fort. Soeben geht uns noch folgendes Telegramm zu
Mittwoch wiederholten ſich hier die gewalttätigen Szenen bei
dem Ausſtande der Fuhrleute und es trugen ſich einzelne
ernſte Straßenkrawalle zu. Jn mehreren Fällen kamen
Kämpfe zwiſchen Unioniſten und Streikbrechern vor und ver
urſachten Paniken in den belebten Straßen. Die ſchwarzen
Kutſcher ſchoſſen in einigen Fällen auf die Volksmenge, die
die Wagenzüge in den Straßen angriff. Die großen Buregau
gebäude haben an dem Mangel an Kohlen und anderer Zu
fuhr zu leiden. Tauſende von Tonnen von Nahrungsmittelneherhen auf den Bahnhöfen. Wie verlautet, hat ſich ein

Mitglied des Verbandes der Arbeitgeber mit dem Erſuchen
an den Gouverneur gewandt, zum Schutze der Angeſtellten
Miliz zu beordern. Die Polizeibehörde gibt an, daß bisher
drei Leute getötet und über 100 verwundet worden ſind.



(Ein Mordverſuch.) Der Stationsgehilfe Kuhn in
Tutzing beging geſtern einen Mordverſuch auf den dortigen
Stationsmieſter Wullwapp, der eine leichte Fleiſchverletzung
durch einen Schuß erlitt. Kuhn tötete ſich dann ſelbſt.

(Mehrere Unfälle) hat das Automobil des Herrn
Rechtsanwalt Abrahamſohn, welches das Unglück in
Köſtritz verſchuldet hat, bereits in Berlin angerichtet. Vor
nicht zu langer Zeit rannte das Automobil auf der CEharlotten
burger Chauſſee mit ſolcher Wucht auf eine Droſchke auf, daß
dieſe zertrümmert, das Pferd auf der Stelle getötet und der
Kutſcher innerlich ſchwer verletzt wurde. Am 10. Februar
wurde der Straßendauerfahrer Adolf Böhm auf ſeinem Rade
von dem Automobil zu Fall gebracht, ſo daß das Rad in
Trümmer ging. Der Chauffeur fuhr, ohne ſich um den Unfall
zu kümmern, davon.

(Mordverſuch.) Aus Straßburg (Elſaß), 3. Mai,
wird gemeldet Der 40 jährige Peter Frigand in Rodemachern,
der mit einem jüngeren Bruder in einen Erbſchaftsſtreit ver
wickelt iſt, machte einen Mordverſuch auf die Frau ſeines
Bruders. Er verletzte dieſe mit 15 Miſtgabelſtichen tödlich.
Auf ihr Geſchrei eilte der Ehemann herbei, den Frigand durch
zwei Schüſſe in die Bruſt tötete.

(GGrauſiger Fund.) Am Schauinland bei
Freiburg i. Br. wurde die bisher unter Schnee verborgene
Leiche der etwa 40 jährigen Gattin eines Hamburger Arztes
gefunden. Die Frau hatte ſich aus einem Sanatorium entfernt
und war erfroren

Einer Vergiftung durch Waſſerſchierlin g)
ſind in Plau in Mecklenburg 3 kleine Mädchen im Alter von
5 bis 7 Jahren zitm Opfer gefallen. Das 5 jährige Kind
ſtarb ſchon nach 2 Stunden. Die andern beiden liegen todkrank
im Krankenhauſe.

Gerichtsverhandlungen.
Streikterrorismus. Die Bochtmer Strafkammer

verhandelte am Dienstag gegen die Bergleute Theodor
Malkowski und Joſef Behning aus Scherlebeck wegen
verſuchter Nötigung und Vergehens gegen 8 153
der Gewerbeordnung. Malkowski ſuchte einen Gelbgießer
durch Drohungen zur Arbeitsniederlegung zu nötigen, Behning
forderte den Zechenſchreiner Heufer durch deſſen Frau auf, ſich
bald dem Bergarbeiterſtreik anzuſchließen, wenn er nicht eines
Abends etwas Mißliches erfahren wolle. Dem Heufer wurden
denn auch kurze Zeit nachher die Fenſterſcheiben eingeworfen.
Der Vorſitzende hob nach der „RheinWeſtf. Ztg.“ hervor,
daß es gerade in dieſer Zeit dort zu groben Ausſchreitungen
gekommen ſei, an denen ſich auch viele Frauen beteiligt hätten.
Die Strafkammer verurteilte Malkowskizuzwei Monaten,
Behning zu einem Monat Gefängnis.

Wegen verſchiedener Hochſtapeleien wurde
die 23 jährige Maria Stock aus Würzburg, die ihre
Schwindeleien unter dem Namen einer „Gräfin von Greifen
ſtein“ betrieb, von der Strafkammer zu Schweinfurt zu
2 Jahren Gefängnis verurteilt. Die Stock hatte u. a. einem
katholiſchen Pfarrer unter dem Verſprechen, daß er von ihr
einſt Millivnen erben würde, mehrere tauſend Mark Stiftungs
gelder abgeſchwindelt. Die Verhandlung ergab, daß der Pfarrer
die Schwindlerin auf der Flucht nach Holland begleitete.

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwörtung.

Kirchen u. Familiennachrichten.
Sonntag den 7. Mai

(Miſericord. Domini) predigen
Dom. Vormittags */28 Uhr Diak. Wuüttke.

Vormittags 210 u Sup. Bithorn.
Vorm. 111/4 Uhr dergottesdienſt.

Geſammelt wird eine Kollekte für die Berliner
Stadtmiſſion.

Stadt. Vorm. /210 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl. Diak.
Schollmeyer.

Nachm. 2 Uhr: Pred. Jordan.
Vorm. 11i/4 Uhr Kindergottesdienſt,

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Montag abend 8 Uhr Verſammlung der kon
firmierten Mädchen. Mühlſtraße 2.3.

Wegen Soldatenmißhandkuugeu hatte ſich
vor dem Kriegsgericht in Thorn der Sergeant Friedrich Zilz
und der Unteroffizier Stanislaus Braſſe von der 7. Kom
pagnie des 21. Jnfanterie Regiments zu verantworten. Sie
waren wegen Mißhandlung Untergebener in 103 beziehungs
weiſe 66 Fällen angeklagt. Sie haben die Lente mit Fuß
tritten, Fauſtſchlägen, Ohrfeigen und Schlägen mit der Klopf
peitſche traktiert. Nach zweitägiger Verhandlung wurde Sergeant
Zilz wegen Mißhandlung in 98 Fällen und vorſchriſtswidriger
Behandlung in 23 Fällen, der Unteroffizier Baſſe in zehn
Fällen ſchuldig erachtet. Die Strafe fiel milde genug aus.
Zilz wurde nach der „Volksztg.“ zu drei Monaten Gefängnis,
Braſſe zu vier Monaten verurteilt. Degradiert wurden
ſie nicht.

Neueste Nachrichten.
Petersburg, 5. Mai. Nach Meldungen vom

Kriegsſchauplatze verliefen die Oſterfeiertage in
der Mandſchurei ruhig. Die Japaner hatten das
ruſſtſche Oberhammando verſtändigt, daß ſie während
der Feſttage nichts zu unternehmen gedenken.

Petersburg, 5. Mai Aus Kaſan wird ge
meldet, daß die dortigen Studenten revolutionäre
Aufrüfe in den Straßen verteilen. Der Ausſtand
der Bäcker in Odeſſa läßt die Befürchtung aufkommen,
daß derſelbe den Generalausſtand anderer Genoſſen
ſchaften nach ſich ziehen wird.

Warſchau, 4. Mai. Die von radikaler
ſozialiſtiſcher Seite ausgegebene Parole einer ge
waltſamen Erhebung ſtößt allſeitig auf den
heftigen Widerſtand da das letzte Maſſakres ge
zeigt hat, daß das Militär förmlich auf die Erhebung
wartet, um ein Blutbad anrichten zu können.

London, 5. Mai. Beſtimmte Meldungen über
den Neutralitätsbruch Frankreichs kommen
nach der „B. Z.“ aus Saigon. Drei Dampfer,
„Eva“, „Dagmar“ und „Bourbon“ haben während
der ganzen Dauer des Aufenthaltes des Admirals
Roſchdjeſtwensky einen Ununterbrochenen Verkehr
zwiſchen Saigon und der ruſſiſchen Flotte aufrecht
erhalten. Die Dampfer haben Saigon wiederholt
mit Proviant ünd Kriegsmaterial verlaſſen.

London, 5. Mai. Der Pariſer Korreſpondent
der „Dimes“ weiß mitzuteilen, daß Roſchdjeſt
wensky mit ſeinem Geſchwader, nachdem es die
Kamranhbucht verlaſſen, ſeinen Kurs nach Süden
nahm, ſich ſpäter jedoch wieder nach Norden wendete
und augenblicklich bei der Jnſel Hulon in der Nähe
von Nhatrang kreuzt. Der Korreſpondent fügt hinzu,

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute früh entschlief sanft mein invigstgeliebter

Mann, unser herzensguter Vater

Prot, Dr. phil. Werner Kelpe
im noch nicht vollendeten 54. Lebensjahre

Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der Hinterbliebenen

Margarethe Kelbe geb. Postler.
Merseburg, den 5. Mat 1906.
Die Beerdigung findet am Montag statt.

es ſei nicht ſicher, aber wahrſcheinlich, daß Roſchd
jeſtwensky nach ſeiner Vereinigung mit Nebogatow
ſeine Fahrt nach Wladiwoſtok fortſetze.

Warſchau, 5. Mai. Seit geſtern früh wurden
die Trambahnen, Droſchken und Arbeitswagen in den
abgelegenen Straßen angehalten. Um Mittag hatte
die Ausſtandsbewegung ſchon die Mehrzahl der
Trambahnen ergriffen. Um 2 Uhr waren die
Straßen verödet. In der Marſchalkowska und in den
benachbarten Straßen waren faſt alle Läden geſchloſſen.
Der Verkehr iſt eingeſtellt. Ein Volkshaufe,
der in der Umgebung des Hoſpitals zum Kinde Jeſus
eine Leichenprozeſſton erwartete, wurde durch Koſaken

zerſtreut. Einige Straßen wurden durch Telegraphen
pfähle, die dort zur Reparatur lagen, von der Menge
geſperrt.

London 5. Mai. Der Berliner Vertreter des
„Standard“ telegraphiert, die deutſche Regierung
habe in der Streitſache zwiſchen Deutſchland und
England betreffs der MarſchallJnſeln in allen
weſentlichen Einzelheiten nachgegeben. Die Regelung
der Angelegenheit entſpreche den Forderungen der
engliſchen Regierung. Ohne die Bedeutung der Sache
zu überſchätzen, dürfen England und Auſtralien mit
der Art und Weiſe der Erledigung dieſer Angelegen
heit vollſtändig zufrieden ſein.

Konſtantinopel, 5. Mai. Ein außerordent
licher Kriegsrat beſchloß, behufs Unterdrückung
des Aufſtandes in Yemen 100000 Mann zu
mobiliſteren, um freie Hand zu haben und mit allen
Balkanſtaaten freundnachbarliche Politik führen zu
können.

NewYork, 5. Mai. Jn Chicago ſind wegen
der Streikunruhen 3000 neue Poliziſten ein
geſtellt. worden trotzdem wurden geſtern 50 Perſonen
verletzt. Die Geſchäftsleute verlangen dringend Militär

e mmWaren und Produktenbörſe.
Berlin 4. Mai. Weizen 1000 kg Mat 171,75

Juli 173 00 Sept. 170,75, Mk. Roggen 1000 kg Mai
147.50, Juli, 148,50, Sept. 142,50 Mk. Hafer 1000 kg
135,50, Juli 138,50, Mk. Mais 1000 kg runder loko Mat
116,75, Juli 115,75 Mk. Rüböl 100 kg Mai 7,50, Okt.
49,60 Mk. Spiritus 70 er loco Mk.

Die ruhigen ausländiſchen Berichte ließen Hafer und
Weizen ebenfalls unverändert; dagegen wurde Roggen auf
ſtarke Deckungen höher bezahlt. Der Export hat nachgelaſſen.
Der lokale Bedarf hält noch an. Ruſſiſcher Roggen war
wenig offeriert, Mais und Rüböl ſtill.

Todes- Anzeige.
Am 5. Mai früh 7 Uhr ſiarb nach ſehr

langen Leiden unſere ſorgſame Mutter und
Schweſter

Ertederſhe Otecemaunn
geb. Erbert im 57. Lebensjahre, was hier
mit betrübt anzeigen

Die Hinterbliebeuen.

Else Möricke
Julius Rast

Verlobte
Bad Lauehgtädt,Merseburg.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent
a. D. Roenneke.

Geſammelt wird eine Kollekte für die Berliner
Stadtmiſſion.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und

Abendmahlsfeier. Anmeldung
Vorm. 11/4 Uhr Kindergottesdienſt.

Kathvliſche Kirche.
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens /27 Uhr Beichte.

1/28 Uhr: Frühmeſſe.
1/210 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht
RPolksbibliothek und Teſehalle

geöffnet Sonntag von 11-12 Uhr vormittags
und 3-7 Uhr nachmittags

Heute morgen 2 Uhr verschied
nach langen schweren Leiden wein
lieber Mann, unser guter Vater, Sohn 7
und Bruder, der Drechslermeister

Wflhelm Teuhner
in seinem 40. Lebensjahre.

Dies allen Freunden und Be-
Kannten zur Nachricht mit der Bitte
um stille Teilnahme.

Merseburg, den 4. Mai 1905.

Anna Teubner u. Kinder.
Die Beerdigung findet Sonntag

nachmittag 2 Ubr in Hagen in
Westfalen von Böhmerstrasse 33 aus

das Paar 11 Mark, 5
hoch und darüber mit einem Kronenumfang von
Paar 11 Mark; 10 ſolcher KugelLorbeerbäume 51. Mk. Eucalyptus Fieberheilbaum, der
berühmte Luftverbeſſerer Eucalyptus globulus, der in keinem Wohnzimmer vor allem in keinem
Schlafzimmer fehlen ſollte Eucalyptusbaum Pflanzen in Töpfen 75 Pf., 3 Exemplare Mk. 2.

Zimmerakazien in Töpfen 35 Pf. HochſtammRoſen, edle RoſenHochſtämme, ein jeder
mit Namen 98 Pf. CrimſonRambler, die berithmte rote Kletterroſe, ſtarke Sträucher
85 Pf. Raſch wachſende blühende Kletter und Schlingflpanzen, 10 Pakete Saat 1 Mark.

Japaniſcher Blumenraſen, 1 Paket Saat 65 Pf.
wenigen Wochen tragend, das Kilo Brut Mk. 1,95.
früchtige, feſtfleiſchige, ſehr reich tragende, 50 Pflanzen 2 Mark. Für gutes Ankommen
leiſten die genannten Gärtnereien Gewähr.

Unter 2 Stück
verſandt.

Mann mit
aus dem Haus,

heraus, ſo gibt es
halten ſich Mann

ſehr ungewiß.
EfeuWände,

ſolcher Efeu Wände 27

Dieſe Woche ſtehen in den
Blumengärtnereien Peter-
ſeims, Erfurt, zum Verkauf
24000 Thüringer Wetter-
häuſer mit Starkaſten und
großem Thermometer, das
Stück zu 98 Pf., 5 Stück
Mk. 4,85, 10 Stück Mk. 9,75,
20 dieſer Wetterhäuſer 19 Mark.

Thüringer Wetter
häuſer mit Starkaſten und gro
ßem Thermometer: kommt der

dem Regenſchirm

ſchlechtes Wetter, kommt die Frau

Hauſe auf, ſo iſt das Wetter

reich mit Efeu bepflanzt ein
ſchließlich der meterlangen Käſten

Mark. Kugellorbeerbäume za. 18/4 Meter
za. Meter, in ſauberen Holzkübeln, das

Prima Champignonbrut, ſchon nach
Ein Beet AnanasErdbeeren, groß

S 8
Ein großer Handwagen
in gutem Zuſtande iſt preiswert zu verkaufeit-
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Leungerſtraßze 1 II ſtehen
1 großes, altes Sofa, I Bettſtelle

und einige alke Küchenmöbel
billig zu verkaufen. Beſichtigung im Laufe des
Vormittags

Ein gut erhaltener Kinderwagen zit ver
kaufen Weißenfelſerſtraße 25.

n G billig zu verkaufenEin Kinderwagen cher

I Aqquarium
zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Gebraucht. Damen Fahrrad
billig zu verkaufen. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Ein Garten
zu pachten geſucht. Zu erfragen bei

Max Magen KaiſerDrogerie,
Roßmarkt 3.

Ein echter ſchwarzer Ninorkahahn

wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen in der
Expedition d. Bl.

FahnenReinecke, Hannovev.

werden nicht

ſo gibt es
gutes Wetter
und Frau im

EfeuSpaliere,

statt.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil hat abzugeben
nahme bei dem Begräbnis unſeres teuren Ent

Eine Partie Rühenſchnitzel mit Kraut

Wallenburg, Halleſcheſtr.
ſchlafenen Alexander Hoffmann ſagen
Allen unſern innigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Ww. Kolbe.

Gin gebrauchtes Sofa

iſt billig zu verkaufen.

ſteht zu verkaufen

Zſcherben Nr. 2.

ZeitungsMalulaturmit Kalb

Zu erfragen
Oelgrube 1. iſt zu verkaufen

1 Grubr Dünger
Roterbrückenrain 3.

umd Padpapier
hat auch in größeren Pöſten billigſt abzugeben

Buchdruckerei Th. Rössner.



Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt

nis, daß an Stelle des Herrn KreisDeputierten
Landrat a. D. von Helldorf Runſtädt, welcher
ſein Amt niedergelegt hat, der Schloßhauptmann
Herr Graf v. HohenthalDölkau zum Kreis
deputierten hieſigen Kreiſes gewählt und dieſe
Wahl vom Herrn Ober Präſidenten der Provinz
Sachſen beſtätigt worden iſt.

Merſeburg, den 3. Mai 1905.
Der Königliche Landrat.

Graf d'Haußonville.

ZWwangsversteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Weßmar belegenen, im Grundbuche von
Weßmar (geſchl.) Band II, Blatt 64, zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Gärtners Julius Stein
bach zu Weßmar eingetragenen Grundſtücke:
1) Bauerugut Nr. 6 in Weßmar, mit Hofraun

und Garten, Kartenblatt 2, Abſchnitt 116/41
mit 19,44 ar und Parzelle 184/41 mit

4,74 arx, Nutzungswert 150 Mark;
2) Wieſenplan 41, Kartenblatt 5, Flächenab

ſchnitt 3 a be d, mit 1 Hektar 41 ar
40 qm, Reinertrag 18,35 Taler;

3) Wieſenplan 9, Kartenblatt 4, Parzelle 95/80
mit 8 ax, Reinertrag 0,50 Taler

4) Wieſenplan 43a, Kartenblatt 5, Flächenab
ſchnitt 2 à b c d, mit 2 Hektar, 61 ar
70 qm, Reinertrag 28,70 Taler;

5) Wieſenplan 42, Kartenblatt 4, Flächenab-
ſchnitt 6 a b, mit 69 ar 70 qm, Rein
ertrag 12,25 Taler, und Kartenblatt 5,
Flächenabſchnitt 4 a b e d, mit 82 ar,
Reinertrag 7,36 Taler;

6) Kartenblatt 4, Parzelle 65, Holzparzelle von
den Plänen 52 und 271 mit 27 ar 30 qm,
Reinertrag 1,93 Taler

7) Kartenblatt 4, Parzelle 5 a Wieſenplan
43 b mit 1 Hektar 13 ar 90 qm, Rein
ertrag 20,15 Taler,

am 20. Mai 1905,
nachmittags 3 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht, im Berker'ſcheu

Gaſthofe in Weßmar verſteigert werden.
Merſeburg, den 21. März 1905.

Königliches Amtsgericht. Abt. 3.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in Merſebutg belegene, im Grundbuche von
Merſeburg, Band VII Blatt 340 zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen der Witwe Borsdorf Marie Amalie
geb. Schaaf zu Merſeburg eingetragene Grund
ſtück, brauberechtigtes Wohnhaus in der Kreuz
ſtraße 1, Wohnhaus mit unvermeſſenem Hof
raum und einem jährlichen Nutzungswerte vou
244 Mark

am 20. Mai 1905,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr.
werden.

Merſeburg, den 20. März 1905.
Königliches Amtsgericht, Abt. 3.

Der in der Becker'ſchen Zwangsverſteige
rungsſache von Raßnitz auf den 6. Mai
1905, vormittags 10 Uhr, im Damm'ſchen
Gaſthofe zu Raßniß anberaumte Verſteigerungs
termin iſt aufgehoben.

Merſeburg, den 3. Mai 1905.
Königliches Amtsgericht. Abt. 3.

Zwangswerstelgerung,
Sonnabend den 6. Mai 1905,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im „Schützenhauſe“ hierſelbſt

Vertikow
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Stoye, Gerichtsvollzieher.

Grasverpachtung.
Die diesjährige Grasnntzung von 10 bis

12 Morgen Wieſen, ſowie die Uferränder der
Geiſel im hieſigen Gotthardtsteiche ſollen

Freitag den 12. d. M.,
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleiche
bare Zahlung verpachtet werden. Bedingungen
im Termine. Pachtliebhaber wollen ſich zur
angeſetzten Zeit an den Zſcherbener Geiſel
brücken recht zahlreich einfinden.

Die Beſitzer.

Futterkartoffeln
hat noch abzugeben

Erfurth, Halleſcheſtraße 34.

Eine Wohnung mit Pferdeſtall wird geſucht.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Parterre-Wohnune, e59 mern und Zubehör,
für 240 Mk. zu vermieten u. ſofort od. 1. Juli
beziehbar Halleſcheſtraße 38.
Freund liche Schlafſtelle
offen Kurzeſtraße 7.
Johlafstelle Jryanniſte
Cesdoht zum 1. Oktober für eine ein

zelne Dame Wohnung von
2 Zimmern mit Zubehör in beſſerem Houſe.

Offerten unter V. W. zu richten an die
Exped. d. Bl.

2.

19, verſteigert

gelegenes Grun

zu verkaufen.

Beabſichtige mein in dem großen, induſtriereichen Orte Radewell b. Halle a. S.
dstüchk,

beſtehend in ſchönem, maſſivem Wohnhaus, nebſt maſſivem Lagerraume und
2 Morgen daranliegendem Garten, welcher ſich ſehr gut zu Bauſtellen eignet,

Jn demſelben wird ſeit 6 Jahren ein Fouragegeſchäft betrieben.
Dasſelbe bietet Jedermann gute Lebensſtellung.

[]C7=m—
zirka

Fachkenntnis nicht erforderlich.

H. Langrock, Radewell

o Deutschklands
bestes Falkrrad.

Elegante Formen gediegene, bewährte Konſtruktion. Auf
Wunſch mit der patentierten
ſetzungsnabe für Fahrräder mit und ohne Kette lieferbar.
Prämiiert Weltausſtellung Paris 4900: Grand Prix.

Vertreter:

Baarr, Harht r. 3,
Fahrrad u. Rähmaſchinen Handlung. Reparatur /Werlſtatt.

W. F. W. Doßzelüber

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Breiteſtraßße 20 II.

Zum I. Juli Wohnung außerhalb der Stadt
(bis 300 Mk.) von 2 Damen geſucht. Offerten
unter I an die Exped. d. Bl.

Eine Johlafstelle
offen Johannisſtraßze 2.
Sonnabend und Sonntag früh

Fisover auf
Hirtenſtraße 6 neben der Dammäühle.

Möbel, Spiegel undBPolſterwaren
in ſauberer Ausführung empfiehlt billig

P. Pertz, Tiſchlermſtr., Breiteſtr. 2.

Heringe
von 5 Pf. an,

desgl. marinierte Heringe,
ſowie ſtets friſche hochfeine Biüüceklinge

en Frau Wönicke,
Johannisſtraße 6.

mpfehle
echt virginiſchen Pferdezahn-

Saatimais,
ferner

Hühnermais,
Taubenmais,

gemiſchtes,

Tauben- u.
Hüähnerfutter,

Mais- u. Gerstenschrot,
Graupenfutter etc.

Fccſegtggölſge.

Möven- Eier, friſche Tomaten,
friſche Morcheln, Salat Gurken,
neue Malta-Kartoffeln, Matjes
heringe, prachtvollen Scheibenhonig,
Waldmeiſter empfiehlt

C. L. Zimmermann.
Schuh und Stiefelwaren,

gut und dauerhaft,
alle Sorten, große Auswahl,

W billigſte Preiſe.
ſchnell und gut bei

R. Schmidt, Seitenbeutel 2.
ſ. amerik. Ringäpfel

türk. Pflaumen,
Pfd. 35, 40 und 50 Pf.

Aprikosen, Prünellen,
Datteln, Feigen, Kirsehen,

Preisselbeeren,

fl. sanre, Senſf- u, Pfeſergurken
empfiehlt

Max Faust, Burgſtraße 14.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Beſtellung uach Maß und Reparaturen

Photographisohe

Anstalt
Max

von

errfurt

un übertroffen zum Kitten
zerbeochener Gegenſtände.

Zu haben bei Otto CIasse.
Schloſſer, Klempner, Schmiede

keine ſchwarzen Hände mehr, wenn Sie

Abradorseife
u. Nationalpulver

verwenden. Zu haben bei

E. Mäller, Markt
Sejlen-, Licht- u. Parfümgesehäft.

Rüte dich
clie Notten kommen.

Sämtliche Mittel, als

Camphor, Naftalin, Falkvnin,

Pfeffer, Kienöl c.
empfiehlt beſtens die

Central Drogerie

Richard Kupper,
Markt 10.

Briketts
v. Sachſen- Thüringen Grube von
der Hezdt h. Ammendorf (Bäumchen).

Grube Kötſ

Grundſichen

Muſtkunterricht
für Piano, Violine, Vivloncello c. erteil

Julius Krumbholz,
Johannisſtraße 7.

Schuh
u. Stiefelwaren

in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten e
Wilh. Grosse, Vreiteſtraße 9.

Beſtellungen nach Maß, ſowie e
ſchnell und gut.

Mustem?!
o Wer daran leidet, gebrauche die allein
e bewährten huſtenſtillenden u. wohlſchmeckend.

Kaiser's
rugt-Caramehlen

(Malz Extrakt in feſter Form).
274 not. beglaubigte Zeugn. beweiſen

don ſichern Erfolg bei Huſten,
iſerkeit. Katarrs u. Verfchleimung.

t. 25 P. Niederlage bei:
irg,

z. priv. Stadt

so in Merſeburg,
D. APpelt in Mijchelir,

s in Lauchſtädt
Schaaf in Merſeburg.

Rind
u. Kalbfleiſch
empfiehlt

L. Nürnberger.
Spazierſtöcke.

Neuhelfen in größter Auswahl empfiehlt zu
billigſten Preiſen

Aug. Pitzschker,
Drechslermſtr., Tiefer Keller.

ff. neue Sommer-
MaltaKartoffeln,

neue hochfeine
Matjes Heringe

empfiehlt

Wilh. Kötteritzsoh,
Gotthardtsſtr. II.

Sprechs tungen
bis auf weiteres

10 vormittags
Dr. med. Hoenlger,

Nervenarzt, Halle a/S. Schiſerstr. 10.

Bitte ausſchneiden!
Die längſt als vorzüglich eingeführten

evſſelfseſſen
Lilienmilchſeife (Steckeupferd),
Lanolinſeife (Pfeilring),
Myrrholinſeife (Patent),
Cosmosſeife,
Dörings (Enlenſeiſe),
Birkenbalſamſeife,
Eidotterglyzerinſeife,
Mandelblütenſeifen,
Cocnsſeifen,
Waldveilchenſeifen,
Glyzerin und Mandelſeifen,

Stücken, Riegel und Kartons, ſowie viele diverſe
Blumenſeifen

einzeln und in Käſtchen, halte beſtens empfohlen

M. Müller. Rarkt
Seifen- Iicht- u. Parfümgesehäft,

rine- Vereſm.
Sonnabend den 6. Mai, abends 81/2 Uhr,

Monatsverſammlung
im „Goldnen Hahn“. Aufnahme neuer Mit

glieder. Der Vorſtand.Gſendreher und Revolverdreher,

die ſchon längere Zeit auf Armaturen gearbeitet
haben, für dauernde Arbeit ſofort geſucht.

A. Werneburg Oo.Armaturenſabrik,
Halle aS. äuß. Delitzſcherſtr. 23.

S JV Abfahrt d. Züge v.
w. WS Merſeburg nach m

Se Butge. 548
8.4198210.88 11.58 12.46 2.0911

3585.017.57 8.16 914 1021 11
Weißenfels 3.40/6.09/7388. 80410

s 2.29 4166.07 8.11 820
We b. Corbetha 11.18 12.19. W

0410.3

Mitglied des Rabatt-Spar-Verei us.

Mücheln 6.55 10.48 198 6.10
e 10.308. Schafſtädt 6.35

10.482.4518.20 10.808.

Verantworiſche Redaktion, Druck und
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.



Handels
und

eikung.
Benege zum „lerſeburger Correſpondent.

Verlag von Th. Rössner in Merſeburg.

Der Nachdruck ſämmtlicher O riginalartikel iſt verboten Geſetz vom I1. Juni 1870

e e den 6 Mai 1305
Praktiſches über men t

Von Henriee verboten.)
Die Nutzerträge der Geflügelzucht be

ſtehen nicht nur allein in der Eier und
Fleiſchproduktion, ſondern in der Aufzucht
von Küken und Junggeflügel. Wenn man
der Eierproduktion, der Aufzucht von Küken
den Vorzug gibt, ſo geſchieht dieſes, weil die
Eierproduktion der Hühner keinerlei Mühe
verurſacht. Etwas ſchwieriger geſtaltet ſich
indeſſen das Aufzüchten von Külken, die als
Maſtküken einen ſehr gut bezahlten und be
gehrten Artikel bilden. Der Schwerpunkt
in der Kükengufzucht, d. h. dem Aufgziehen
einer größen kleineren Schar Küken

den Amatiſchen Verhält
Witterung, ſondern in der ratio

nellen Pflege und Fütterung liegen.
Denn, wem es auch gelingt von den, den

Bruthühnern untergelegten Kern eine grö
ßere Anzahl Küken zu gewinnen, ſo gehen in
deſſen von dieſer Zahl noch ſehr viele dieſer
kleinen Tierchent ein. Bevor eine Kükenſchar
das legefähige Alter von 4—5 Monaten er
reicht hat, ſind von der großen Zahl der aus
gebrüteten Küken oft nur wenige Exemplare

am Leben.
Die Urſache des vorzeitigen

und Sterbens der Küken wird
mangelhaften, unzureichenden
Ernährung feinen Grund haben.
des winzig kleinen
denkrichen, oder beſſer geſagt, alle zur Handhabenden Futterſtoffe als Nahrung zu, ohne

zu berückſichtigen, daß der zarte Körper dieſe
weder vertragen noch verdauen kann.

Die Folgen dieſer unverſtändlichen
nährung äußern ſich auch in kurzer Zeit bei
den Küken. Denn anſtatt daß ſie munter
bleiben und an Kräften gewinnen, verlieren
ſie bald an Munter- und Lebendigkeit, indem
ſie zu kränkeln beginnen und eingehen.

Um in der Kükengaufzucht gute Reſultateé
zu erlangen, iſt es notwendig, diejenigen
Faktoren genau zu beachten, von denen

Eingehens

wohl in der
und ſchlechten

das
Leben, das Wohlbefinden und die Geſundheit vleiben im Wachstum zurück,

den 9 den Einflüſfen
zu

der Küken abhängt. Es iſt dieſes eine
Küken vom erſten Tage nach dem Ausfall
teil werdende Pflege und eine Ernährung
weiſe, die dem Naturell des jnngen Tier
chens anzupaſſen iſt.

Man mutet
Dingerchen alle nur er

pers zu e

Er

In erſter Linie belaſſe man der Brüterin
die ausgefallenen Küken ſolange im Neſte,
bis ſie gut angewärmit und abgetrocknet ſind,
was etwa in 20— 24 Stunden eintritt.
unnötige Anfaſſen mit den Händen und Auf
heben der Brüterin iſt mehr ſchädlich wie
nützlich. Sind Küken gut abgetrocknet
und angewärmt, ſo werden
rauf die Henne oellein vom
mehr hat die
ginnen, wozu
ſind, die leicht
ſind. Hierbei
Maſſe, als vielntehr auf die Qualikät, d. h.
den hohen Gehalt an vrganiſchen und mine-
raliſchen Nährſto fen an.

ihlichev
i ku chenbildendent

genden Nährſtoffen
ſchneller geſtalte
Küken.

die

nſteigt. Nun-
Küken zu

Neſte

Fütterung der
nur Futterſtoffe zu nehmen
erdaulich und gutommt es weniger altf die

ein F
und

ütter an fleiſch d
Wärme erzel
tanzen deſto

der
iſt,

Wachstum

das den Küken
s Zerhackten Eiern, lauer

Milch vder Wa aus Reis, ſüßem
Kuchenquark, gekrümeltem nfütter, ge
hackten Kartoffeln und verfügbaren
Futtermikteln.

Obgleich einige dieſer
verwandten Fütterſtoffe
an vorganiſchen Stoffen,
Kohlehydrate, beſitzen,
Menge der notwend
wie: kalkhaltige Salze
gering, um den Anfor

Jm, allgemeinen
gereichte Futter

beſteht

)ries,
Gr
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ikenfütterung
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78 Provz vhlehyd
ſwahrſtoffe itzt. Da

die größeres 2 i isſonderen Nährſtoffen h ſo gehen
einer unzureichenden Fütterung ſchwache
ſchlecht genährte Küken hervor. chwentwickelte und unzureichend gefütterte e n

wobei

hur
können,

an
r

auch

ge

ſie

einen
leicht

der Witterung
ringen Widerſtand vieten
kranken und ſterben

Will man gut enkttvickeltebaute Küken gern nziehen, um und kräftig

Hege und Pflege eine
Jedes

laſſen.

ſie unruhig, wo

be

bekömmlich

Kriffel

Gehalt
und her

e, und Entwicklung der

s aus

iken

er

ge ge
dergeſtalk einen

guten Nutzertrag zu erlangen, ſo iſt S. Not
wendig, den Küken neben der geeigneten

Fütterung mit fleiſche
)altigen Nahrungsſtoffen zuteil werden zu

Dieſes wird ganz beſonders da der
Fall ſein, wo die Küken in Ställen gehalten
werden, keinen Auslauf veſitzen, oder wo
an animaliſcher Koſt fehlt.

Ein Futtermittel, das größere P
mengen organiſcher und mineraliſcher Nähr
ſtofffubſtanzen enthält und reichhaltiger,
fleiſchiger Natur iſt, beſitzen wir in Spratts
Fleiſchfaſer-Kükenfutter, welches in der prat
tiſchen Geflügelzucht allſeitig a bekännthiiſt,
Durch eine Fütterung mit Spratt s Kikon
e

do tt

keit alter en ſehr gute Aanuae er
zielt. Infolge der ſehr günſtigen Vorteile,
die damit in der Kükenzucht erzielt werden,
liegt im berechtigten Jntereſſe, der er
höhten Nutzproduktion, die Küken gleich nach
dem Ausfall mit Sprutts Kükenfütter zu ver
ſehen. Dem Kükenfutter iſt eine Kleinigkeit

vbeizümengen, und zwar auf geht
Fleiſchfaſer-Kükenfutter einen Löffel

es

Löffel
Kriſſel.

Präriefleiſch-Kriſſel beſteht aus nur
feingemahlenen Fleiſch und trägt da

infolge ſeiner Reichhaltigkeit an beſon
deren Nährſtoffen ſehr viel zur Stärkung

Muskeln und Gewebe
bei. Kriſſel erſetzt gewiſſermaßen die allen
Küken ſehr notwendige animaliſche Koſt, die
ihnen in den erſten Wochen nach dem Aus-
fall gänzlich fehlt.

Da Spratt s

Der
gutem,

Fleiſchfaſer reGeflügelfukte er

einem gut gewählten und innigen Ge
mſich vegetabiliſcher und fleiſchiger Nah

rungsmittel beſteht, ſo erhalten die Tierchen,
eine leicht verdauliche
Nahrung, in der hohe Prozentmengen vrga
niſche und mineraliſche Nährſtoffe enthalten
ſind. Denn nach der Analyſe ſind in Spratt's
Fleiſchfaſer-Kükenfutter enthalten Proß.
Fettgehalt, 25,07 Proß. e e (ei
weißhaltige Beſtandteile), 386 Proz. Mineral
nährſtoffe, die ans Kalk, Ph Sphorſante und
Salz beſtehen. Daneben ſind ferner enthalten

Proz. ſonſtige Stoffe darunter vorwie
und 7,59 Proz. FeuchtigKöhlehydrate

Jnfolge dieſer anglog dem tieriſchen

und gut bekömmliche
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Diesbezügliche Fütterungsverſuche,er praktiſchen Kükenanfzucht zwiſchen Spratts geben, ſo wird das Fleiſchfaſer de
Fleiſchfaſer-Kükenfntter und anderen Futter mit Hafer

haben in eder i zu einer krümlichen Maſſe aufge

futters beſtätigt.
faſer-Kükenfütter gefüttertenn Küken eine anf Hihner
Fällige Münterkeit und Lebendigkeit entfalte- und gut bezahlt werden.

Drganismüus angepaßten gleichmäßigen Ver
teilung der zum Wachſen, Gedeihen und Ge

ſunderhalten erforderlichen Nährſtoffe tritt
Vei allen Küken und Junggeflügelſtücken ein
Hütes und freudiges Wachstum ein.

eben den ſteiſchbildenden Stoffen, alſo
den Eiweißſuübſtanzen und den Wärme erzeu
enden Subſtanzgen, wie Fette und Kohlehy
Hraten, iſt in der Zuſammenſetzung des
Fleiſchfaſer-Kükenfutters auch auf das Be
dürfnis des hohen Kalk- und Phosphorſäure-
gehaltes Rückſicht genommen. Die kalkhal
tigen und phosphorſäurehaltigen Mineral
nährſtoffe dienen in erſter Linie dazu, eine
geſitnde und normale Geſtaltung und Bil
Dung der Knochen herbeizuführen, daher dieſe
Nährſtoffe ganz beſonders in der Wachstums-
tätigkeit der Küken eine wichtige und eigen
artige Rolle ſpieken.

Die mineraliſchen Nährſtoffe werden da
her haupſächlich zur Erzeugung, Bildung und
Befeſtigung des Knochengerüſtes verwendet,
wobei ſie auch zur Ergänzung derjenigen
Stoffe dienen, die durch den Stoffwechſel be
zingt werden. Ein geſundes und feſtes
nochengerüſt erhöht die Widerſtandsfähigkeit
zegen die wechſelnden Einflüſſe der Witte
eung, wobei die Küken kräftige Muskeln und
Gliedmaßen erhalten. Denn das Knvchenge-
riiſt iſt gewiſſermaßen das Fundament, auf
dem ſich der übrige Körperteil anfbaut und
ſeinen Halt erhält. Beſitzen die Küken von

ſo bleiben ſie geſund und gehen über die ge

wendigen
Natur aus ein gutes und feſtes Körpergerüſt, ſtoffe in

ausſchließlich nur Spratts Fleiſch
faſerKükenfutter. mit Kriſſel vermifcht den
Küken zu geben. Später kann man andere
Futterſtoffe; wie Reis, Hirſe, Gries, Eier
Brotkrümel und andere Nahrungsmittel als
Beifütter verwenden.

Küken, die infolge mangelnder Ernährung
ſchwach geblieben ſind, erkranken in 3 bis
4 Wochen an der gefährlichen Beinſchwäche
und Flügellähme, wobei ſie meiſt eingehen.
Dieſe, mit dem Tode endende Kükenkrankheit
äußert ſich darin, daß die kleinen Dinger,
auch wenn ſie bei der Henne ſind, fortwährend
piepſen und ſich unter dieſer zu verbergen
fuchen. Hierbei laſſen ſie die kleinen Flügel
ſeitlich herunterhängen, wobei ſie frieren und
ſich von der Schär trennen. Mit Vorliebe
ſuchen ſie ſonnige Plätze auf, um die Wärme
der Sonne begierig aufzunehmen.

Bleiben die kranken Tierchen unbeachtet, ſo

gehen ſie gar bald ein. Man wird gut tun,
dieſe Küken ſofort einzufangen und in eine
mit Wolle vder Watte ausgeklegte Kiſte zu
ſetzen, die einen Standort am warmen Ofen
erhält. An Futter iſt nur Spratts Küken
futter mit Kriſſel gemiſcht zu verabreichen,
wobei ſie ſich ſchnell erholen und in einigen
Tagen wieder geſund und munter ſind.

Die Flügellähme und Beinſchwäche der

Tagen

Küken entſteht infolge mangelnder Ernäh-
rung, ganz beſonders im Fehlen der not

Mineroknährſtoffe. Da dieſe Nähr
Spratts Kükenfutter in größeren

Prozentmengen enthalten ſind, ſo tritt

Aprik.
Vegetation nicht
die

erſt ſpät beginnen konnte.

dacht, den

hilfe zu

Winter
Hat man das Kartoffelfeld ſchon

geeggt, ſo kann man, nachdem ſich die

vornehmen,

Runkeln

Die Spätfröſte im Mai werden der
ſelten verderblich und ſind

drei Eismänner Pankratius, Servatius
ind Bonifacitis, 12., 13. und 14. Mai,
nünſerm Landwirt, Winzer und Gärtner nur
zu gut als ſtrenge Herren bekannt, vor denen
ſie fich erſt nach dem 25.ſchen halten.

Die Frühjahrsſaat ſollte eigentlich am
k. Mai beendigt ſein. Jn ſeltenen Fällen iſt
dies jedoch zu ermöglichen, wenn die Ackerei

Jm letzteren Falle
iſt die Beſtellung zu vollenden.

Der Landwirt ſei jetzt ferner darauf be
jungen Pflanzen die nötige Nach
gewähren. Die Sonniergetreioe-

ſgaten, welche infolge von

Mai (Urban) ge

kränkeln, können durch eine Hilfsdüngung
mit Gülle oder dem leichtköslichen Chili

ſalpeter noch eine Nachhilfe erhalten, bei den
jedoch bereits zu ſpät.

früher ab
Blätter

der Pflanzen zu einiger Höhe entwickelt ha
ben, mit dem Reihenpfluge eine Lockerung

welche die Entwicklung der
ſehr fördert. Zuckerrüben und

werden zum erſten Mal ſeicht be-
hackt und dann verzogen, indem man nur je
eine Pflanze ſtehen läßt. Das Behacken kann
dadurch bedentend erleichtert werden, daß
man demſelben eine Bearbeitung mit dem
Feldpfluge vorangehen läßt. Die überzähli-

ſaaten iſt es

Pflanzen

fährliche Perivde des Kielausbrechens mit bald eine Kräftigung der ſchwach gebliebenen gen Runkelpflanzen können zum Verſetzen be
Leichtigkeit hinweg, wobei ſie auch recht
heranwachſen.

mitteln ausgeführt wurden,
Weiſe die vorzügliche Wirkung

Während die
des Küken
mit Fleiſe

gut Gliedmaßen ein.

die in um dergeſtalt ein ſehr

ten und eine mehr gedrungene Körpergeſtalt
erhielten, blieben die mit Hirſe, Reis, Ei und daher die Ernährung eine ſehr große Rolle.
anderen Futtermitteln aufgezogenen Küken
ſowohl in der Körperentwicklung wie in der
Geſundheit zurück.

Der Unterſchied in der Körperentwicklung
Ser gleichalterigen Küken erklärt ſich einfach
darin, daß den mit Kükenfutter bedachten
Tierchen große Mengen mineraliſcher und
leiſchiger Subſtaitzen zur Verfügung ſtanden,
die gut verdaunt würden und ſofort in Fleiſch
und Blut übergingen. Anders geſtaltete ſich
der Vorgang mit den vegetabiliſchen Fütter-
mitteln. Dieſe, die vielfach unrein und
ſchwer verdanlich ſind, können demnach in der
Verdaunng auch nur geringe Nährſäfte dem
Blute zuführen.

Der Hauptgrund liegt demnach in dem
Fehlen der animaliſchen Koſt, die durch Bei
gaben von Kriſſel erſetzt wird. Denn vhne
Beigaben von mineraliſcher und fleiſchiger
Koſt können Küken weder gedeihen, noch ſtark
zekräftigt hervorgehen.

Um in der Kükenaufzucht von vornherein
kräftige und widerſtandsfähige Tierchen zu
rhalten, wird man gut tun, in den erſten

gemöſtet wervelt,
Fafelhuhn zu

Wügekfutter

rer Gerſtenmehl vermengt und

Sollen junge Hühner

553

Dieſes Maſtfutter wird täglich drei
weräbreicht, wobei 3 4 Mönate alte
r in. 14 Tagen völlig ſchlachtreif ſind

weicht.

mal

In der vraktiſchen Kükenaufzucht ſpielt

Fleiſches anſetzen.
zeitige Eier

Mengen feinfaferigen
Frühbruten entwickeln eine recht

nützt werden, auch laſſen ſich damit die Fehl
allen im Zuckerrübenfelde wos chbe gern
dem Setzen des
nats begonnen
wichtige Aufgabe bildet für den Landwirt
in dieſem Monat auch die Bekämpfung des
Unkrautes, welchen die Gunſt des Wetters
nicht minder zu ſtattenn kontint, wie den
Kulturgewächſen ſelbſt.

Hopfengarten geſchieht das
jungen Ranken, ſobald dieſelben

Jm
Anheften der
eine Länge von S Meter erreicht haben. Der

Küken und Junggeflügelſtücke, die neben erſte Schnitt von Grünfutter, beſonders
anderen Futtermitteln alltäglich eine Beigabe Jncarnatklee und Futterroggen, von dem
von Spratts Kükenfutter erhalten, werden ſteierifchen Klee und der Luzerne beginnt.
ſchnell heranwachſen und in der Maſt große Die Wieſen ſind trocken zu legen, im

ſich ſelbſt zu überlaſſen, da nun
Wachſen kommt.

übrigen aber
ſchon das Gras ſtark ins

legetätigkeit, die auch den Winter über anhält Wein bau. Der Schnitt, das Auf
Durch Beifütterungen mit Fleiſchfaſer Ge binden und Pfählen dürfte nun bereits
flügelfutter wird bei allen Geflügeltieren ein überall beendet ſein. Für verunkrautete
größerer Nutzen erzielt, wobei auch eine T Weinberge iſt es jetzt Zeit, energiſch durch
größere Rentabilität hervorgeht. Hacken dem Unkraut entgegen e arbeiten.

Der ſpäte Frühjahrsſchnitt kann noch ausArbeitskalencler für den Monat Mai. geführt werden. Ende des den darf

Von C. Römer nicht vergeſſen werden, die unnützen Triebe
Gachdruck verboten) auszubrechen, da dieſelben unnötiger Weiſe

Saft entziehen. Bei trockener Witterung
er Mai, der fünfte Monat des Jahres, wird fleißig und tief gehackt. Der Reb-v auch Roſen oder Wonnemonat, Wieſen-, ſtecher- und Heuwurm zeigt ſich bei warmer

Gras und Blütenmonat genannt. Er iſt Witterung und zunehmendem Wachstunt,gewiſſermaßen der zweite Frühlingsmonat, weshalb frühzeitige Nachſchau anzuraten ſt

in ihm geht das Pflanzen- und Tierleben um großen Schaden zu verhüten.
ſeiner höchſten Entfaltung entgegen. Die Weinkeller, Jm Keller achte man
mittkere Veränderlichkeit der Temperatur iſt guf den Schwunde der Fäſſer und fülle recht-
größer als im Juni, aber kleiner als im zeitig nach, damit Eſſig- und Kuhnenbildung

Nahrungsmangel

Tabats kann Mitte des r
werden. Eine große und
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vermieden wird. Zeitweiliges kurzes Lüften
der Keller iſt empfehlenswert.

Jm Obſtgarten vollendet man das
Oknliern und hat fleißig bei den ſchon vorher
okuliert geweſenen Bäumen uſw. nachzu
ſehen. Wildlinge und ebenſo etwaige Blüten
am Edelreis ſind abzuſchneiden. An Spalier
obſt und anderem vollendet man das Aus
putzen, Anbinden und Beſchneiden. Kranken
Bäumen muß man viel Sorgfalt widmen,
am meiſten aber hat man mit der Vertilgung
von Raupen, Blattläuſen, Maikäfern, Enger
lingen u. dergl. zu tun. Das Beerenobſt iſt
rein von Schößlingen zu halten; in der
Baumſchule vollendet man die im vorigen
Monat begonnen Arbeiten: Anbinden der
Edelreiſer, Oeffnen der Kopulierbänder.

Der GSemüſegärtner gebe acht,
daß etwige Nachtfröſte, welche, wie eingangs
erwähnt, vor Urban, 25. Mai, immer noch
zu befürchten ſind, keinen Schaden anrichten
können, bezw. die Pflanzen bei ſolchen ge
ſchützt ſind. Die Miſtbeete ſind nachts noch
zu ſchließen, bei ſtarker Sonnenſtrahlung
über Mittag wenigſtens ſchon zu beſchatten,
die Pflanzen darin mäßig, aber öfters zu
begießen; zum Teil werden ſie ſchon geräumt.

Jm Freien ſind die Hauptarbeiten Jäten,
Behacken, Auflockern, Vollendung der Saaten,
Auspflanzen, Hecken- und Wegunterhaltung
und der Kampf gegen Ungeziefer aller Art.

Zu ſäen ſind in der erſten Maihälfte:
Krauskohl, Salatrüben, Winterrettich, ſowie
als Folgepflanzen Kohlrabi, Spinat, Erbſen,
Kopfſalat, Radieschen und Kerbel. Jn der
zweiten Maihälfte, bei rauher Witterung
erſt in der letzten Maiwoche, ſind Bohnen,

zupflanzen, bei etwa noch eintretenden Nacht
fröſten wenn irgend möglich durch Decken
vor dem Abfrieren zu ſchützen. Bis Mitke
Mai ſind die Hauptpflanzungen von Sellerié,
Porrkee, Pflanzzwiebeln; Mäjoran uſw. Zu
beenden Die im Juni bezw. Juli frei
werdenden Beete von Splinat, Erbſen, Früh
kärtoffeln können mit jetzt auszuſäendem
Frühwirſing, Rotkohl vbepflanzt werden,
welche bis zum Herbſt genügende Zeit zur
Entwicklung haben. Die Ernte der Erbſen,
deren höhere Saaten ſofort zu beſtrauchen
ſind, kann man um einige Wochen beſchleu
nigen, wenn man ihnen die Spitzentriebe
ausbricht. Wiederholtes Bewäſſern bei
Trockenheit und gelegentliche Dunggüſſe be
fördern eine üppige Entwicklung der Blatt
ſtiele des Rhabarber, welche zur Kompot- und
Weinbereitung intmer beliebter werden.
Tomaten pflange man erſt Anfang Juni aus.

Viehzucht. Das Maſtvieh dürfte
wohl allenthalben verkauft ſein, die Lamm-
zeit iſt vorüber. Der Austrieb der Schafe
hat begonnen zur Schur wird vorbereitet,
oder dieſe ſchon vollendet. Werden die
Schafe vor der Schur gewaſchen, ſo tue man
dies ja nicht bei kalter Witterung, weil die
Tiere alsdann leicht ſchwere Krankheiten be
kommen. Unſere Erfahrungen lehren uns,
daß manches Schaf durch Waſchen bei zu
kalter Witterung nachher ſchlecht voran ging,
ſchlechte Wolle und ſchlechtes Fleiſch kieferte
Die armen Tiere werden von Gicht und

gung zur rationellen Hühnerzucht.

Rheumatismus befallen und ſtehen dann viel
aus. Zur Berhütung dieſer Nebel waſfche
niän die Schafe nur bei guter, warmee
Witterung, drücke ihre Wolle gut aus, führe
ſie darnach anf ein reines Grasfeld und gebe
ihnen nach dem Scheren reichliche Nahrung
und gutes Futter. Je beſſer die Tiere nach
der Schur gepflegt werden, deſto ſchneller
wächſt ihre Wolle nach, und deſto ſchneller
überſtehen ſie die Schur.

Den Stallkühen iſt durch reichliches
Lüften der Stallungen und Schutz vor

währten Aufenthalt im Freien zu ſchaffen
Schweine läßt man allenfalls im Klee
oder auf Grasflächen weiden oder man füttert
friſches Grünfutter Die
Fohlen niuß unter Berückſichtigung aller zum
guten Gedeihen nötigen Bedingungen ge
ſchehen. Man vermeide deshalb zu vieles
Verfüttern von Grünfutter, kaltes Dränken,
gebe ihnen einen bei heißem Wetter ſchattig
gelegenen Tummelplatz, beobachte die Bil
dung des Hufes und die allmählich Ent
wöhnung vom Säugen. Hengſte werden
laſtriert.

Den Ziegen und Kitzen gewähre man
freien Auslauf auf Wieſen oder laſſe ihnen
durch Anbinden an Pflöcken und dabei er
möglichtem Abgraſen die Vorteile des Weide
ganges genießen Oefters Verabreichen
von friſchem Waſſer bei trockener warmer
Witterung iſt notwendig Die allmähliche
Einführung des Grünfutters nimmt ihren
Fortgang. Hauptſächlich iſt dem Füttern
junger Kaninchen alle Aufmerkſamkeit zu
widmen, um Verluſten vorzibeirgeit. Die

ſtrenen. Häſinnen mit ſechs Wochen alten
Jungen werden wieder belegt. Die Jungen
ſobald ſie zehn Wochen alt ſind, nach Ge
ſchlechtern zu trennen.

Da nun die Grünfütterung beginnt,
frißt das Vieh gern haſtig und verfängt ſich
dabei gern häufig. Man vermenge darum
das Grünfutter mit Stroh oder Heu und
ſchneide es womöglich anfangs in der Häckſet
maſchine klein.

Geflügelzucht. Die jungen Hühner
und Kücken erfordern jetzt beſondere Auf
merkſamkeit, wenn ſie gute Winterleger
werden ſollen. Mit der Anſchaffung einer
guten Raſſe iſt es nicht allein getan Es
muß auch gut und zweckmäßig gefüttert
werden, denn je vollkkommener und früh-
zeitiger die körperliche Ausbildung erfolgt,
deſto ſicherer iſt auf einen günſtigen Ertrag
zu rechnen. Wer ſeinen Hühnern freien
Auslauf geben kann, verſäume dies ja nicht,
denn dieſer iſt eine ſehr notwendige Bedin-

Natür-
lich wird man Kücken nicht bei regneriſchem
Wetter gleich in der Frühe ins Freie jagen.
Die Brutneſter müſſen öfters gereinigt wer
den, damit nicht Ungeziefer ſich einniſtet.
Eier, die zum Verbrauch beſtimmt ſind, wer
den mit dem Datum des Legetages bezeichnet
und die älteren immer zuerſt verbraucht.

Bienenzucht. Der Mai iſt der
Haupttrachtmonat. Das Arbeitsvolk erſtarkt

Fliegen ein kleiner Erfatz für den nicht ge

Aufzucht. der

ſind öfters zu reinigen, friſch einzue

täglich mehr und bald reicht der eingeräumte
Platz nicht mehr Man muß deshalb Rähn-
chen mit Vorban einhängen, oder gute leere
Waben oder Kunſtwaben Zwiſchen die Brut
tafeln bringen. Dasſelbe darf aber doch nicht
übertrieben werden. Bei kühler Witterung
vergeſſe man nicht die Warmhaltung des
Brutlagers und das Füttern bei ſchwachen
Stöcken. Mobilſtöcke verſtärkt man nüttelſt
auslaufender Brutwaben? Schwache Stroh
körbe werden dadurch gebeſſert, daß man ſie
verſtellt mit ſtärkeren, zur Zeit, wo die
Bienen recht honigbeladen heimkehren. Gegen
Räuberei treffe man Vorkehrungen Zur
Aufnahme der zu erwartenden Schwärnie
richte man die nötigen Wohnungen vor.
Jenen Stöcken, die nicht ſchwärmen ſollen
gibt man reichlich Raum, entnimmt Brut
tafeln und hängt Waben dazwiſchen.

Praktiſfches aus der Landwirtſchaft
Pferdemiſt im Gemüſegarten. Derſelbe

eignet ſich hauptſächlich für Miſt- und Spargel
beete und zur CEhampignonzucht. Ferner hat
er Vorzüge für Gurken, Melonen, Kürbiſſe
und in naſſem, ſchwerem Boden. Zu Früh-
und Miſtbeetanlagen iſt dieſer warme Dünger
kaum zu entbehren; immer ſollte man aber,
wo es angängig iſt, den Dünger vor der An
lage der Beete zur Hälfte mit Buchen ver
Eichenlaub, vder auch mit Kiefern- vder
Fichtkenugdeln vermiſchen, wodnrch die zu
ſtarke Hitze im Anfang ſehr herabgemindert
und auf eine längere Dauer verteilt wird.
Außerdem kann und wird das Quantum da
durch fehr vermehrt und die Güte gewinnt
mehr als ſie verliert, ſo daß man alsdann
den Dünger, nachdem er aus den Beeten
ausgehoben iſt für alle Gewächſe mit Erfolg
verwenden kann. Nur auf ganz ſandigem
e cht zu reichlich verwendetwerden. Für i

und dergleichen iſt er ſo faſt der beſte Helfer
und leiſtet bei Melonen und Gurken vorzüg
liche Dienſte, wenn unter den Reihen eine
Lage von 20—40 Zentimeter gebracht wird.
Als Deck und Bleichmaterial für Spargel,
Artiſchoken und dergleichen iſt dieſer Dünger.
alkererſter Güte und die Rüchſtande von
Champivnanlagen haben immer noch guten
Wert.
Zu naß gehaltene Kamellien, beſonders

wenn ſie außerdem noch kalt ſtehen, bekommen
leicht braune und dürre Blätter, die ſich et
was zuſammenrollen und dann abfallen. Der
Grund hierfür iſt in verdorbenen Wurzeln
zu ſuchen. Es gibt da keine andere Rettung,
als die Pflanzen ſobald wie möglich auszu
topfen, die alte Erde vollſtändig zu entfernen
und, nachdem die verdorbenen Wurzeln und
abgeſtörbenen Zweige zurückgeſchnitten ſind,
in friſche, ſehr fandige Erde zu verpflänzen.
Kann man der kranken Pflanze noch einen
warmen Fuß geben, das heißt, ſie anf eine
warme Unterlage im Warmhanſe vder Treib-
beete ſtellen, dann gelingt es unſchwer, ſie
wieder zu neuem geſndem Wachstum anzu
regen, wo das aber nich möglich iſt, da wird
es ſchwer fallen, aus der kranken Pflanze
wieder etwas Brauchbares und Anſehnliches
zu machen.

Butterhandet.
Berlin. Oeriginalbericht von Gebr. Ganſe,
Butter: Das Geſchäft war wie immer in den

erſten Tagen nach dem Feſt ſehr rnhig. Die Zufuhren
waren groß und konnten ſelbſt zu villigeren Preiſen
nicht geräumt. werden. Gute friſche ſibiriſche und
ruſſiſche Molkereibutter konnte ſich bei guter Nachfrage
im Preiſe behaupten

Die heutigen Notierungen ſind. Hof und Genoſſen

Warber, Artiſchoken, Cardyy



r z eſchaſt 1 la Dualittt t o Hof
Genoſſenſchaftsbitter Ha Qualität Mk. 107-111.

Preiſe frauko Berlin
Ia per

a voAbfallende

Lande eSchmalz Die Vorgänge auf dem Weizenmarkt
zernrſachten auch einen Preisdruck auf Schmälz welchen

aber ſchnell eine Erholung folgte als ſich zu den er
mäßigten Preiſen Kaufluſt zeigte. Die Ankunft ſchwim
mender Partien verzögert ſich ſehr ſodaß am. Platze
die Kuappheit an Ware anhält

Die heutigen Notierungen ſind. Chöice Weſtern
Steam Mk 45,75 44,50 Amerik. Tafelſchmalz Boruſſia
Mk. 45,50, Berliner Stadtſchmalz Krone Mk. 4ß,00
Verliner Bratenſchmalz Kornblume Mk. 48, in Tierce
bis Mk. 52.

S pe ck.
Woche bericht

Söhn, Berlin S. 19.
Die rege Frage, welche nach allen Sorken Hof

butter vor dem Feſte beſtand, hat recht nachgelaſſen,
und iſt der Abſatz ſchwach.

Obwohl die Einlieferungen der Feiertage wegen
unregelmäßig eintrafen und daher nur klein warxen,
konnten dieſelben trotz Angebots zu villigerem Preiſen
nicht geräumt werdet

Preisfeſt ſtellung der von der ſtändigen Dputation gewählten Notierungs Kommiſſion: Hof un
Genoſſenſchaftsbutter la Mk. I10 113, HIa, 107 111,

Ia. 105- 108, abfall.
Tendenz ruhig

n

o r
1607 110

105 107

Underändert lebhafter Konſum.

v n Buſt. Schule

Futtermittel.
Bericht über denvon Ach en bach K. Co.

Marktes hat ſich nicht geändert, ſie
iſt nach wie vor, ati ßerordentlich feſt und die Preiſe
ſind durchweg Ihr weiter r

Erdn u ch en u. Mehl. An Anfrage fehlt
es nicht, Voxxate und Angebot ſind gering, und die
Preiſe hahen fomahl für baldige als auch für ſpätere
Lieferung eine ſeſſerung erfahren.

Preis 13 M. für 1090 ab Hamburg
je nach Güle ut Gehalt eBaum wo ll a a t m pr. Die Forderungen von
Amerika ſind ſehr höch, es wird überhaupt außer
ordentlich wenig angeboten Die Stimmung unſers
Marktes iſt dementſprechend feſt, und nan iſt it An
geboten ſehr zurückhaltend geworden.

Preis: 133 159 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Kokss kuchen ſind ebenfalls knapp, und es
werden dafür teilweiſe ſehr hohe Preiſe verlangt und
bezahlt

Preis: 130-140 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.Palmkuchen Auch die Preiſe dafür verfolgen
eine ſteigende Richtung.

Preis 116— 120 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Leinſagatkuchen. Die Vorräte ſind gering,

auch für ſpäter wird wenig angeboten
Preis 138--145 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Die Marktlage iſt ünver

ändert.
Preis 96 100 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.

Original Bericht von Schütt

Hamburg. O lkuchen ge

Stettin undAhrens-
Wir notiren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd

nüßkuchen per 50 Kg. Mk. 7,00-7,60, Erdnußkuchen
Mehl, doppelt geſiebt und gereinigt Mk. 7,25—-7,80,
ErdnnßküchenSchtot. Mk. 7,385 7,90, Baumwollſagt
kuchen Mk. 7,10, Baumwollſgatmehl, amerikaniſche
Mk. 7,00--7,20, do. doppelt geſiebt und entfaſert
Mk. 7,10 7,40, Seſamkuchen Mk. 6,25——,6,50 Kokost ues Mk. 7 „00 7,20, Palmkernkuchen Mk. 6,20
Sonnenblumenkuchen Mk. 6,50--6,75, Kapskuchen
Mk. 6,00 6,25, Leinkuchen Mk. 6,80 7 20, Cleveland

Leinſaatmehl Mk. Hanfkuchen Mk. 5,50
Malzkeime, getrocknete Mk. 5,90-6,00, Getreide
ſchlempe, getrocknete. Mk. 5,75- 6,00, RaugoonReis
füttermehl Mk. 5,00 bis 5,50, amerik. Fleiſchfüttermehl
der Liebig- Comp. Mk. 12,00 amerik. Mixed
Mais Mäaisſchrot grob oder fein Mais
mehl Maisölküuchen Mk. 6550 Roggentt eieMk. 5,50, 5,75, Weizenſchalen 550 5,7 75, Phos
pPhorſanrer Futterkaklkk Mk. 10 12,
getrocknet u. gepreßt für Hunde n. Ge

Panl
ſlügel Mk. 15,00,

Veranwortkicher Redakteur: Vetter, Berlin O.

e alif eigener Dampfmühle hergeſtellt, 25. Pf.

c pr.Mee e bahnfrei Stettin.

Roſenkohl p. 50 kg

Fleiſchkücheit,
Nüben, röote p.

r

S nicht extra anfgeführtNetto Kaſſe.
Ko. teurer, ſoweit

Hamburg, Originglbericht von Ehe e an

Gliemann.
Kraftfutktermittel:

Trotz der Feiertage hat die lebhafte Nachfrage n ich
Futtermitteln angehalten und verkehrt unſer Markt
nach wie vor in ſehr feſter Haltung. Preiſe konnten
ſich ans dieſein Grunde voll behaupten und haben
einige Artikel ſogar noch eine Kleinigkeit im Preiſe
angezogen. c

Heulige Aolierungen:
Gehalt

Bezeichnung des Futtermittels

60

15,00
13.40
14,00

1400
13, 5018 10

18,20
24,00

11,80
11,40
14,40

14,80
13,50
14,00
14,00

9,40
12,80
12,00
12,50

Sogen. weiße RuſisqueSrdkuchen 90
w. RufisqueErdnußkuchenm. 1470

„haärfr. Marſeiller-Erdnußk. 46 12,90
Deutſches Erdnußkuchenmehl 43,809
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaatm. 3,60
Hopp. geſ. TexasBaumwollſagatm- 13,30
Amerik. Baumwollſagtinehl i

Be wollfagtkuchen 46 8112,90Fleiſchfut i 2300Deutſche 11,70eutſe 11,00ſ 14,20 14,00
2 30

10,90
13,80
910

1I1,5a
11,00
10,40

e

mehl, Orig. Liebig
älmkernkuchen

ikernſchrot
cosbruch

Cocoskuchen

Seſamkuchen
Rapskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hämaurger Reisfutermehl
Sogen. h. amerik. Maisölkuchen
Getrocknete Biert

Getreide
Malzkeime
Grobſch. geſunde Weizenklei

Sunten Mar
Säme

rkt-Vericht.
Drigi na ericht v. A.57 Bulowſtra
Nach dem Oſterfeſte vele ſich das S

von neuen und waren ſpegen nen

rüben und Möhren, Gräſer in allen edieſen zu Wieſenausſaggten auch noch die verſchiedenen

Kleeſorten ſehr gefragt Auch unſere ährten
Miſchungen, welche ſten Bode n und
ſonſtigen Verhältn von Gartenraſen
Rechnung tragen heißenSominers be
gebote n faſt
ſodaß Die A
dend erledigt
nicht ſtatt,
Rotklee weiter

Stark begehrt
beſſerung lückenh
ſorten, hauptſ
Zuckerhirſe, SpörWicken und Apinen.

Metz &Co., Berlin

Aufträge poſtwen
rhöhungen fandenwerden

a Notierungen für
ka un.

wurden

Mais,
Erbſen, Peluſch hken,

S Woche ein ſehr ruhiger

z unſere Kelaloge ſtnd erſchienen und ſtehen ebenſo

wie bemuſterke Offerten aller landwirtſchaäftlichen
Sagten unter Angabe der Reinheits und Keimfkrafts
Prozente ſtets prompt und koſtenfrei zu Dienſten

Wir bitten recht dringend, ehe die Herren Land
wiire ihren Bedarf eindecken, ſolche vorher von uns

zu verlangen e eWir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und prozentualen Angabe der Reinheit und
Keimfähigkeit, bei Rokklee Freiſein von amerikaniſchen
italieniſchen und ſübfranzöſi ſchen Saaten unſerem
Lager

Rokklee, inländiſche ſeidefreie Saaten Büllen
klee, ſeidefr. 76 84, Weißklee, ſeidefrei 42——61,e Klee, ſeidefrei, 55 75, Wundklee, ſeidefrei

54, Gelbklee ſeidef. 19 22, Orig. Prov. Luzerne,en 58 63, Piemont Sutzerne ſeidefrei 55 66,
Sandluzerne, ſeidefreis9 62, Bokharaklee, echt, 35 38,
Schotenklee 85— 88, Eſparſette 17——21, Jncarnatklee 39
bis 43, Serradella 2023 3, Delrettig 28 30,
Sagtſenf 12—24, Spörgel 11 18, engl. Rai
gras 15—18, ital. Raigras 15 18, franz Raigras 55
bis 61, Timothee 18—26, Knaulgras 48——60, Kamm
gras 68-90, Honiggras 16—26, Wieſenſchwingel
bis 29, Wieſenrispengras 30 386, Gem. Rispengras
90 98, Wieſenfuchsſchwanz 50—60, Fioringras 26
bis 36, Schafſchwingel 15—18, Rohrglanzgras echte
Havelmilitz 160 Sandwicken 24, echterrig Pferdezahnmafs S Peluſchken 106 11,
Saaterbſen 9 10, VBuchweizen Saalwicken 9
bis 10, Lupinen 8--160, Johannisroggen 10, Kiefern
75 80 199, Fichten 75— 800 82, Futterrunkelrüben
verbeſſerke, größte Eckendorfer, Elite ualität 35, Mam

moth Long Red Original Saat 31, Große länge rote
Mammut, hier gebante Sant 26, Lunde echte Obern
dorfer 27, Golden Tankard 80, Lanker (Kuhrübe) 30.
Alles per 50 Kg. ab Berlin. Kartoffeln, Kaiſerkrone
Originakſaat, p. 50 Kg. M. 7, p. 5000 Kg. Mk.
600,

Kartoffelfabrikate.

Von Max Sabersky wird ins ge
S

Berlin-
meldet:Der Geſchäftspertehr An Kartoffelfabeitaten war in

e
auprer

Es ſind zu notieren: SIa Kartofſelſtärke Mk. 27,75 28,25, gelegt
Mk. 27,75 28,50. II Kartoffelmehl l. Mk. 25,00 26,00,
Feurhte K artoffelſtärkegrag htparität Frantfurta. O. 15, 40,

gelber Syrup Mk. 3I—31,50 ECap. Syrnp Mk. 50
bis 32,00, Exp. Syrup Mk. 33,00 33,50, Kartoffel ütker
gelb 30, 50 Kabvloffelzucker cap. 31,00 82, Rum
Ednleur Mk. 42 43, Bier Couleur Mk. 42 42,50
Dertrin gelb/wß. Ia Mt. 33,50 31, Dextrin ſeeundaMk. 30,00 32,00, Halleſche Schleſiſche Mk. i S

Weizenſtärke klſtg. Mk. 37— 39, Weizenſtärke großſt.
Mk. 38- Reisſtärke Strahlen Mk. 47 48, Reisſtärke Stücken Mk. 47—48, Schabeſtärke Mk. 35 36,

Ia Maisſtärke Mk. 32,00-33.
Alles per 100 Kg. ab Bahn e bei Parlien von

mindeſtens 10000

Authicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe

Jnländiſches,
Kartoffeln, p. 50 kgen bonum

rote
runde, weiße

Porree, p. Schock
Meerrettich
Peterſilinw. p. Schckbd.
Schnittlauch, p. Dtz. S

do. p. 100 Bd
Spinat p. kg
Karotten p. 50 Rg S
Sellerie p. Schock 8,00 13

do. Pomim. 11 20Grünkohl p. 50 kg

Waldmeiſter p.
Rhabarber, Hamb. p.

do. hieſiger
do. Bergedorf.

Radiesd
P

do. Erfurter, p. 1
Nor cheln, p.

he, bayriſche rSalat (Kaſten) p.

do. hieſifer,
do. Gubener,

en eWirſingkohl p.

50 kg Blum enkohl p.Weißkohl; p.Sch 5 8I 1,50 Beelitzer Rübchen,

14 p.12 14
3,00—8,50 Spaärgel, Frankf.

e rin s

2,50 -6,00
16

J 50250
2

0,18 0,20

p.

P.

c SoZwiebeln p. SKohlrüben p.
Peterſilie, grün. p. Schockb.
Mohrrüben, p. 50 kg

50 kg
Gedruckt und herausgegeben von John Schwe

chwarzwürzel p. 50 kg
Mandel 0, 70-0,80

hen, Dresdener,
chockbund

T

K.

hock

Kopf
Schock

18——20 Hechte
do. groß

100Bd. 15 18 Zander, groß.

657 unſortiert
5—6 S kleinvo.

2,50-—3,25 Bunte Fiſche
00 Bund 15 -18 Aale groß

0,59 do. klein mittel

St. Plös en.Mandel 1,00--1,50 do. klein
Schock 2,75 3 Aland eSch. 3, 36 Karpfen, 30er

S do. lado. Galizier 50er

do.
Karauſchen

Bars
Bleido KleinAktiengeſell ſchaft

n

e e

a

80 90
67

48
„VHolzmarktſtr.

weiße

e n gp. eJeste g. Verlin O
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